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Wichtige Daten

Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint  
Freitag, den 31. Dezember 2021  

Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis  
Dienstag, den 21.12.2021, 10.00 Uhr, per Email 

an amtsblatt@gemeinde-merzenich.de  
einzureichen 

Weitere Abgabetermine: 
Bitte beachten Sie die geänderte Email-Adresse! 

Abgabetermin:                                 Erscheinungsdatum: 
18. Januar 2022                               28. Januar 2022 
15. Februar 2022                             25. Februar 2022 
15. März 2022                                 25. März 2022 
12. April 2022                                 22. April 2022 
10. Mai 2022                                   20. Mai 2022 
07. Juni 2022                                  17. Juni 2022 
05. Juli 2022                                    15. Juli 2022 
02. August 2022                              12. August 2022 
30. August 2022                              09. September 2022 
27. September 2022                         07. Oktober 2022 
25. Oktober 2022                            04. November 2022 
22. November 2022                         02. Dezember 2022 
20. Dezember 2022                         30. Dezember 2022 
Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes: 
1. Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen, Schat-

tierungen o. ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem einheit-
lichen Layoput veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen beim 
Druck des Amtsblattes keine Berücksichtung finden können. 

2. Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche 
Vordrucke. Auch diese können beim Druck nicht berücksichtigt 
werden. Eine einfache Textdatei (im doc-Format) ist ausrei-
chend und im Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. 

1. Enthalten Beiträge Fotos, sind diese möglichst in den Text zu 
integrieren und zusätzlich (!) als jpg-Datei mit zu übersenden. 

3. Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge zu 
gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer zu 
über senden. So ist sicher gestellt, dass im Falle Komplikationen 
eine schnelle Ansprache mit Ihnen möglich ist. 

Private Anzeigen (gewerbliche Werbung, Danksagungen, 
Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an den 
Verlag Porschen & Bergsch zu richten.  

Gemeinde Merzenich ist 
Partner von:

Notruftafel 
                                            Telefon-Nr. 

Notruf Polizei                                     110 
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst    112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst            116 117 
Zahnärztlicher Notdienst                   01805-986 700 
Apotheken Notruf                              0 800-00 22833 
Infozentrale für Vergiftungsunfälle    0228-19240 
    (Uni-Klinik Bonn)                           
Kreisjugendamt Düren                      02421-22 10 51000 
Heimwegtelefon                                030/12074182 
    So. – Do. 20 Uhr bis 00.00 Uhr 
    Fr. + Sa. 22 Uhr bis 03.00 Uhr 
Elterntelefon                                       
    Mo. – Fr. von 9.00-17.00 Uhr        0800-111 05 50 
(Nummer gegen Kummer)                   
    Di. + Do. von 17.00 . 19.00 Uhr     
Kinder- und Jugendtelefon 
    Mo. – Fr. von 14.00 – 20.00 Uhr   116 111 
Polizeiinspektion Düren                    02421-949-0 
August-Klotz-Straße 36, 52349 Düren  
Rettungsleitstelle Kreis Düren          02421-559-0 
Gemeindeverwaltung Merzenich       02421-399-0 
Valdersweg 1, Merzenich                      
Wasserleitungszweckverband            02424-940 222 
der Neffeltalgemeinden 
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß 
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)                              
Strom/Gas/Wasser  
24 Stunden Bereitschaftsdienst bei Versorgungsstörungen 
Versorgungsgebiet RWE: Westnetz GmbH,  
Störung Strom                                       0800-4112244 
Versorgungsgebiet Stadtwerke Düren   02421-4865-111 
Leitungspartner GmbH (Gas/Wasser)   02421-4865-555 
Telefon Seelsorge  
Düren-Heinsberg-Jülich                        0800-1110111 
Pflegeberatungsstelle:                           02421-22-1517 
-trägerunabhängig, kostenlos neutral     Fax: 22-2595 
Störung Straßenbeleuchtung:              0800-4112244 
                                     http://www.rwe.com/laterneaus 
Schiedspersonen 
Hans-Peter Gronimus                         02275/7965 
                                                              0152/37661197 
Reimund Müller (stellv.)                     02275/915919 
                                                              0151/23643400 
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„Die Seite Zwei“
Zum Jahreswechsel 

Gemeinsam viel schaffen! 
Wichtiger denn je sind Zusammenhalt, Hilfsbereitschaft, 

Verlässlichkeit 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
denkt man an das Jahr 2021 
zurück, nehmen die Bilder der 
Flutkatastrophe im Juli wohl den 
prägendsten Raum in unseren 
Erinnerungen ein. Wegbrechende 
Dämme, Häuser, die wie Spielzeug 
von außer Kontrolle geratenen 
Flüssen mitgerissen wurden, ver-
zweifelte Menschen, die alles verlo-
ren haben. Die verheerende Zerstö-
rungskraft der Natur hat uns in 
einer Phase der Hoffnung über-
rascht. Wir glaubten, die Corona-

Pandemie gehe dem Ende entgegen, wir träumten von einem 
unbeschwerten Sommer, von einem sorgen freien Urlaub, von 
einem „normalen“ Leben ohne Virus, Einschränkungen und 
Lockdown. Für Tausende Menschen endeten diese Träume in 
einer Tragödie.  
Zusammenhalt 
Lassen Sie uns aber auch die Bilder der Hilfsbereitschaft nicht ver-
gessen! Tagtäglich wurden tonnenweise Hilfsgüter und Sachspen-
den mit Unterstützung von THW, der Feuerwehr, von Unter-
nehmen, Vereinen und der Bürgerschaft aus allen Teilen 
Deutschlands in die betroffenen Gebiete geliefert. Von einer 
Nacht auf die andere wurden Fremde zu Freunden, Unbekannte 
zu Helden, Außenstehende zu Rettern, als sie gemeinsam den 
alles verdeckenden Schlamm wegschaufelten, das Wasser mit 
Plastikeimern aus dem Keller schippten oder obdachlos geworde-
nen Familien eine Heimstatt boten. Bei aller Trauer gibt einem 
dieser Zusammenhalt ein Gefühl der Zuversicht, gemeinsam 
auch die schlimmsten Zeiten überstehen zu können. 
Ort der Zukunft 
Nach der Leitentscheidung zum Kohleausstieg im Herbst 2020 
hat sich für uns ein Entwicklungsraum eröffnet mit nahezu unbe-
grenzten Chancen und Möglichkeiten, den Strukturwandel zu 
gestalten – gemeinsam! Im Mittelpunkt der Überlegungen steht 
dabei natürlich Morschenich-Alt, unser Ort der Zukunft! Ein 
erstes Projekt konnten wir gemeinsam mit dem Forschungszen-
trum Jülich bereits auf den Weg bringen. Am Ortsrand entsteht 
derzeit eine bundesweit einmalige Photovoltaikanlage, die nicht 
nur Strom erzeugt, sondern durch ihre besondere Struktur auch 
das Züchten und Erforschen von bestimmten Pflanzen ermög-
licht. Landwirtschaftliche Unternehmen aus ganz Deutschland 
blicken gespannt auf dieses Forschungsprojekt, welches am 
Rande der Ortschaft im wahrsten Sinne des Wortes „erblüht“. 
Ort der Begegnung 
Besonders habe ich mich im Sommer über die Eröffnung des 
ein.LADENS im Herzen von Merzenich an der Dürener Straße 4 
gefreut. Der innovative Ort der Begegnung ist nicht nur eine 
wichtige Maßnahme im Rahmen der Dorfinnenentwicklung und 
der Aufwertung des Merzenicher Ortskerns, sondern kann auch 
innerhalb der Region durchaus als „Leuchtturmprojekt“ bezeich-
net werden. Das ortsangepasste Shop-in-Shop-System mit attrak-
tiven Marktständen bringt Leben in unseren Ort. Mit der Firma 
2Rad-Bülke aus Düren Birkesdorf konnte ein lokaler Anbieter für 
Fahrräder, Fahrradzubehör, Reparaturen und Ersatzteile für Mer-
zenich gewonnen werden.  

Im hinteren Teil des Ladenlokals laden ein Begegnungsraum für 
alle Generationen sowie ein Konferenzbereich mit einem kleinen 
Co-Working-Space zur gemeinsamen Projektentwicklung ein. 
Finanziert wurde das Projekt mit EU-, Bundes- und Landes-För-
dergeldern.  
Generationenwechsel 
Auch wenn die Nachfolge in guten Händen liegt – der Abschied 
vom langjährigen Vorstand des Geschichts- und Heimatvereins 
um Günther Hamboch, Renate Fuss, Udo Lindner und Christine 
Reith ist mir persönlich schwergefallen. Mehrere Jahrzehnte lang 
haben sie sich mit tatkräftiger Unterstützung von Adele Ham-
boch liebevoll um die Unterhaltung und die Pflege des Heimat-
museums an der Bergstraße, um das umfangreiche Heimatarchiv, 
Veranstaltungen, Lesungen und Ausstellungen gekümmert und 
einen unverzichtbaren Beitrag zum Erhalt der heimatgeschicht-
lichen Bestände geleistet!  
Freizeitwegenetz 
Radfahren wird Dank des immer breiter werdenden Angebotes 
an E-Bikes immer beliebter, und auch für Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen sind längere Fahrten an der frischen Luft 
wieder möglich. Wir tragen in der Gemeinde Merzenich diesem 
Trend durch den Ausbau des Freizeitwegenetzes Rechnung und 
haben hier mit RWE Power einen Partner an unserer Seite, der in 
den vergangenen Jahren Wirtschaftswege ausgebaut, Bäume und 
Sträucher gepflanzt und einzelne Punkte möbliert hat. So wurden 
Bänke aufgestellt, Schutzhütten errichtet und Infotafeln aufge-
stellt. Das Radwegenetz erstreckt sich zwischen Merzenich, Mor-
schenich, Golzheim und der Kolpingstadt Kerpen mittlerweile 
über 21 Kilometer.  
Ein neues Leben 
Die Geschichte unseres Flüchtlingsbeauftragten Ruhulla Jamili 
ist äußerst bewegend. Es lässt sich kaum in Worte fassen, welches 
Martyrium er auf seiner Flucht aus Afghanistan vor sieben Jahren 
durchmachen musste, wie leider so viele Menschen. Ruhulla 
Jamili hat es nach Deutschland geschafft und in der Gemeinde 
Merzenich ein neues Leben beginnen können. Mittlerweile ist er 
fester Bestandteil des Teams der Gemeindeverwaltung und seit 
neuestem stolzer Besitzer der Deutschen Staatsbürgerschaft. Was 
für ein Weg! 
Dank an unsere Vereine 
Einen besonderen Dank möchte ich an die Vereine aus dem 
Gemeindegebiet richten. Sie haben trotz der vielen Rückschläge, 
Absagen und Einschränkungen das Vereinsleben auf bravouröse 
Weise aufrechterhalten. Mit den unzähligen Stunden ehrenamt-
licher Tätigkeit, die hier wieder geleistet wurden, haben sie für 
Zusammenhalt, den Erhalt der Gemeinschaft und viele Lichtbli-
cke gesorgt! 
Im Namen des Gemeinderats und des Rathauses übermittlere ich 
Ihnen allen herzliche Grüße und gute Wünsche. Halten wir auch 
weiterhin zusammen und geben aufeinander acht: nicht nur in 
Zeiten von Corona, sondern auch danach! Bleiben Sie vor allem 
gesund! Ihnen allen eine frohe und besinnliche Zeit, 
 
 
Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
Georg Gelhausen 
Gemeinde Merzenich – eine verlässliche Gemeinschaft!
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Öffentliche Bekanntmachungen  
Öffnungszeiten Rathaus 

Alle Dienststellen der Merzenicher Gemeindeverwaltung im  
Rathaus am Valdersweg 1 sind für den termingebundenen  
Publikumsverkehr wieder geöffnet. 
Es gelten dabei die bekannten Öffnungs- und Servicezeiten, in 
denen eine Terminvergabe möglich ist: 
Montag bis Freitag: 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag: 14 bis 16.30 Uhr 
Dienstag: ganztägig geschlossen 
Mittwoch: 14 bis 16 Uhr, Donnerstag: 14 bis 18 Uhr 
Angesichts der aktuellen Situation rund um das Corona-Virus ist 
der Zugang zum Rathaus nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Besucher werden gebeten, pünktlich zu ihrem ver-
einbarten Termin zu erscheinen, damit lange Wartezeiten und 
unnötiger Andrang verhindert werden. Außerdem ist das Tragen 
einer Mund-/Nasenabdeckung zwingend erforderlich. 
Es gelten darüber hinaus die bereits bekannten Vorgaben bezüg-
lich Abstandshaltung und Hygiene. Bitte halten Sie sich daran!  
Für die Terminierung stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Ver-
fügung: Telefonisch unter 02421/399-0. 
Per E-Mail unter termine@gemeinde-merzenich.de. Bitte geben 
Sie hier Ihren Namen, die Adresse und Telefonnummer sowie das 
Geburtsdatum an. Im Betreff sollten Sie den Grund oder Anlass 
Ihrer Terminanfrage eintragen. So kann Ihre Anfrage gezielt an 
den zuständigen Sachbearbeiter weitergegeben werden.  
Sie erhalten dann zeitnah per E-Mail oder Anruf einen Terminvorschlag. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
stehen zudem wie gewohnt auf allen Kommunikationswegen  
(Telefon, E-Mail) zur Verfügung und werden sich lösungsorien-
tiert um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger kümmern. 
Im Rathaus haben Terminbesucher die Möglichkeit, sich die 
Hände zu reinigen bzw. zu desinfizieren.  
Auf der Homepage der Gemeinde Merzenich unter 
www.gemeinde-merzenich.de findet man stets die aktuell gülti-
gen Verordnungen der Coronaschutzverordnung sowie weitere 
Hinweise, Formulare und Tipps rund um das zum Thema 
Corona. Sie werden nicht fündig? Melden Sie sich im Rathaus 
unter 02421/399-0, wir helfen Ihnen weiter! 
Seit dem 04. August 2020 befindet sich eine Zweigstelle des 
Bürgerbüros in der Dürener Straße 4, (neben der Post). Dort 
können folgenden Leistungen erbracht werden: 
• Verkauf der vergünstigten 4-Fahrten-Tickets für die Bürger 

und Bürgerinnen von Merzenich (der Verkauf findet aus-
schließlich in der Dürener Straße statt!) 

• Verkauf von Abfallsäcken 
• Verkauf von Sperrmüllkarten 
• Ausgabe von Windelsäcken 
• Ausgabe von Gelben Säcken 
Gebührenpflichtige Transaktion können derzeit nur in Barzah-
lung abgewickelt werden. Bitte den Personalausweis vorlegen. Es 
ist – anders, als im Rathaus – keine Terminvereinbarung notwendig. 
Es gelten ab dem 01. Juni 2021 folgende Öffnungszeiten für das 
Bürgerbüro, Dürener Straße 4 
Dienstag, NEU 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag, 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Öffentliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Merzenich; 

Wichtiger Hinweis! 
Öffentliche Bekanntmachungen, einschließ-
lich Zeit und Ort der Rats- und Ausschuss -
sitzungen der Gemeinde Merzenich werden 
im Internet auf der Homepage der Gemeinde 
Merzenich unter  
www.gemeinde-merzenich.de 
bekannt gemacht. 

Gemeindeverwaltung Merzenich  
Öffnungszeiten 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Montag – Freitag           8:00 – 12:30 Uhr 
Montag                        14:00 – 16:30 Uhr 
Dienstag                      ganztägig für Besucher geschlossen 
Mittwoch                    14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag:                 14:00 – 18:00 Uhr 

Sprechstunden Polizeibezirksbeamter 
Haben Sie Fragen, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Udo Schumacher. 
Sprechstunden: 
Montags: 09:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr 
Rathaus Merzenich, Valdersweg 1 
Tel.: 02421 - 9496135 

Öffnungszeiten des Sozialamtes 
Servicezeiten 
Montag – Freitag, tgl. (o. Di.) 10:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 16:00 – 18:00 Uhr 

Außerhalb der Servicezeit ist eine Vorsprache nur mit vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Anträge auf Grundsicherungs- 
und Sozialhilfeleistungen sowie Rentenanträge werden nur in den 
Vormittagsstunden entgegengenommen. Rentenanträge nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung (Herr Kraus, Tel.: (02421) 
399-152). 
Terminvergaben 
Montag – Freitag, tgl. (o. Di.)   8:00 – 10:00 Uhr 
Montag 14:00 – 16:30 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 16:00 Uhr 
Termine für das Sozialamt können unter folgenden Rufnummern 
vereinbart werden: (02421) 399 -152, -154, -155, -156 
Schiedsstelle: Hans-Peter Gronimus          02275/7965 
                                                                  0152/37661197 
Vertretung:   Reimund Müller (stellv.)      02275/915919 
                                                                  0151/23643400
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Mitteilungen der Verwaltung
Neuer Vertrag und Deutsche  

Staatsbürgerschaft für Ruhulla Jamili 

Er hatte gerade sein Studium der Sozialwissenschaften an der 
Universität in Kabul /Afghanistan abgeschlossen, wollte zurück 
zu seiner Familie nach Ghazni. Doch dann erhielt Ruhulla Jamili 
Todesdrohungen, wie viele Menschen in seinem Land, die sich 
politisch für die „falsche Seite“ engagieren. In einer Nacht- und 
Nebelaktion ergriff der 25-Jährige die Flucht, verließ seine Fami-
lie und sein Heimatland in Richtung Pakistan, wo er sich nur 
kurz aufhalten durfte. Er machte sich auf den langen und 
beschwerlichen Weg über das Mittelmeer Richtung Europa, 
lebensgefährlich in völlig überfüllten Flüchtlingsbooten. Es folg-
ten endlos lange Fußmärsche über die Balkanroute, bis er schließ-
lich im Dezember 2015 in Deutschland landete und dort einen 
Asylantrag stellte.  

Ruhulla Jamili fasste schließlich Fuß in der Gemeinde Merze-
nich, wo er mit anderen Flüchtlingen in einem Haus in Morsche-
nich-Alt untergebracht wurde, einem Ort, der zu diesem Zeit-
punkt noch vom Komplettabriss bedroht war und sich in der 
Endphase der Umsiedlung befand. Doch all dies hielt den jungen 
Afghanen nicht davon ab, nach vorn zu blicken und sich zu enga-
gieren. Er nahm an Sprachkursen teil, unterstützte andere Flücht-
linge und absolvierte zwei Praktika in den Bereichen Soziale 
Arbeit und Flüchtlingshilfe. 2019 gründete er mit Unterstützung 
der Caritas eine Arbeitsgruppe mit dem Namen Deutsch-Zentra-
lasiatische Freundschaft (DeZAF), außerdem arbeitete er als Teil-
habemanager beim Sozialwerk Dürener Christen, im Rahmen der 
Initiative „Gemeinsam Klappts – Durchstarten für Arbeit und 
Ausbildung“. 
Zum 1. Januar 2020 begann er eine Tätigkeit als Sozialpädagogi-
sche Begleitung geflüchteter Menschen bei der Gemeindeverwal-
tung Merzenich. Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind ganz-
heitliche Beratung, Begleitung bei Behördengängen, 
Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitssuche. Und dies 
wird er auch in Zukunft tun, denn im Beisein von Bürgermeister 
Georg Gelhausen und Fachbereichsleiter Sebastian Böttcher 
unterschrieb Ruhulla Jamili jetzt einen Verlängerungsvertrag, der 
ab dem 1. Januar 2022 in Kraft tritt und zunächst auf drei Jahre 
befristet ist – mit der Option auf eine anschließende unbefristete 
Übernahme. 
„Der Weg von Ruhulla Jamili ist einzigartig und verdient höch-
sten Respekt. Seine Familie und seine Heimat zu verlassen, mona-
telang auf der Flucht zu sein, sich alleine in einem fremden Land 
zurecht zu finden und dann so einen Weg zu gehen, das ist 
äußerst beeindruckend“, so Bürgermeister Georg Gelhausen bei 
der Vertragsunterzeichnung. „Ich auf der einen Seite sehr glück-
lich und dankbar für die Unterstützung und Hilfe der Gemeinde 
Merzenich, insbesondere von Herrn Gelhausen und Herrn Bött-
cher. Aber natürlich vermisse ich auch meine Familie in Afghani-
stan, die sehr schwierige Zeiten durchmachen müssen. Ich hoffe, 
dass ich sie bald wiedersehen kann“, so Ruhulla Jamili.  
Fast noch wichtiger als der neue Vertrag ist aber ein anderes 

Dokument, das dem Sozialpädagogen am 9. November 2021 von 
der Kreisverwaltung Düren überreicht wurde. Genau sechs Jahre 
nach seiner Ankunft als Flüchtling in Deutschland erhielt er die 
Einbürgerungsurkunde und damit die Deutsche Staatsbürger-
schaft! Herzlichen Glückwunsch, lieber Ruhulla Jamili!

Sicherer Schulweg - Tempo 30-Bereich 
 in Golzheim eingerichtet 

Sicherer auf dem Weg 
zur und von der Schule 
in Golzheim! Gemein-
sam mit Vertretern 
von StraßenNRW, 
dem Straßenverkehrs-
amt des Kreises Düren 
und den Golzheimer 
Ratsvertretern Dr. 
Maria Schoeller, Ignaz 
Foerster, Reimund 
Müller und Christoph 
Pöhlmann konnten 
jetzt Bürgermeister 
Georg Gelhausen und 
der Mobilitätsbeauf-
tragte der Gemeinde 
Merzenich, Mario 
Zeyen, das Projekt „Tempo 30“ in Golzheim auf den Weg bringen. 
„Viele Kinder queren die Buirer Straße auf Höhe der Kirche in 
Richtung Grundschule. Unser Ziel war es, den Schulweg sicherer 
zu machen. Durch die hervorragende parteiübergreifende 
Zusammenarbeit konnte gemeinsam mit Unterstützung der Ver-
waltung eine lokale Tempo 30-Regelung in Höhe Kirche an der 
Buirer Straße bei den zuständigen Behörden durchgesetzt 
werden“, freut sich Mario Zeyen.
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Die Buchautoren Rudi Böhmer und Guido Barth stellten ihr Werk dem 
Merzenicher Bürgermeister Georg Gelhausen vor. Der informative Bild-
band ist unter anderem auch im ein.LADEN in Merzenich an der 
Dürener Straße 4 erhältlich. 

Jubiläumsbuch „Kreis Düren –  
50 Jahre jung“ im ein.LADEN erhältlich 

Warum ist es in Deutschland Privatpersonen verboten Raketen 
abzuschießen? Was hat der erste Mensch auf dem Mond mit 
einem Campingplatz in Nideggen zu schaffen? Oder, wie viele 
Rollen Toilettenpapier werden täglich im Kreis Düren produziert? 
Antworten auf diese Fragen und viel mehr bekommt man beim 
Lesen des jetzt erschienenen Buches „Kreis Düren – 50 Jahre 
jung“ beantwortet. Die Dürener Journalisten Rudi Böhmer und 
Guido Barth haben sich auf die Spurensuche in der 50jährigen 
Kreisgeschichte gemacht. Die beiden Autoren, gemeinsam über 
90 Jahre an der Rur journalistisch tätig, haben ein buntes Kalei-
doskop auf 352 Seiten geschaffen, das einen abwechslungsreichen 
„Sparziergang“ durch den Kreis Düren, von einst und heute, 
ermöglicht. Das Buch schaut auf den Kreis Düren der letzten fünf 
Jahrzehnte und stellt den Status zum runden Geburtstag dar. 
Von den Eifelhöhen bei Heimbach-Düttling bis an den Male-
finkbach bei Linnich in der Ebene führt der mit 1000 Abbildun-
gen angereicherte Weg. Alle Städte und Kommunen werden vor-
gestellt. Da gibt es Abstecher in die Tagebaue, die heimische 
Industrie, Museen werden besucht und kurz vorgestellt oder das 
Forschungszentrum, einst KFA, den Lesern präsentiert. Nicht zu 
vergessen der bunte Bilderreigen der an der Rur praktizierten 
Sportarten. Das aktuelle Thema Energie ist ebenso vertreten, wie 
die Natur, die Landwirtschaft und nachhaltige Aspekte. Eine 
Zeitreise bildet die wichtigsten Etappen aus 50 Jahren an der Rur 
ab. Wallfahrten, religiöse Nischen oder Besuche bei den Partner-
städten des Kreises in den USA und Russland runden das Bild ab. 
Zwischendurch überraschen beim Blättern immer wieder spekta-
kuläre Fotografien das Auge des Lesers, die beiden Autoren haben 
sich diesbezüglich nicht nur auf ihre eigenen Archive beschränkt. 
Hobbyfotografen wurden als Verstärkung mit ins Boot geholt, 
die dem Buch eine besondere Würze geben. 
1972 entstand mit dem „Aachengesetz“, die kommunale Neu-
gliederung, die heutige Verwaltungseinheit Kreis Düren. Damals, 
besonders im heutigen Gebiet des Nordkreises, einst der Kreis 
Jülich, regte sich enormer Widerstand gegen die Verwaltungsre-
form. Alle Bestrebungen und Forderungen: „Mein Landkreis 
bleibt Jülich“, hatten keinen Erfolg, das Land hatte Mindestgrö-
ßen für die Landkreise vorgegeben und ebenfalls das Verhältnis 
zwischen den Städtern und der Landbevölkerung hatte zu passen. 
Am 1. Januar 1972 nahm der Kreis Düren seine heutige Rolle als 
Verwaltungseinheit ein, die Zusammenlegung der beiden Kreise 
an der Rur bildeten aus Verwaltungssicht eine optimale Lösung. 
Josef Hüttemann, später Kreisdirektor in Düren, und Peter Nie-
veler, später Bürgermeister in Jülich, erinnern sich als Zeitzeugen 
in „Kreis Düren – 50 Jahre jung“ an die bewegten Zeiten entlang 
der Rur, das Gezerre um Zuständigkeiten und das Bemühen die 
einst kleinteiligen Ortschaften „Wo die Bürgermeister noch 
Bauern sind“ – so eine Titelzeile aus der Jülicher Volkszeitung – 
aufzulösen und effektive Einheiten zu schaffen. 
Wie es sich für jounalistische Handwerker gehört, sind Namen 
die besten Informationen. Deshalb haben Rudi Böhmer und 
Guido Barth ihr Buch mit rund 1000 Namen gespickt. Dabei alle 
Menschen, die in den letzten 50 Jahren im Kreis Düren mit der 
Verdienstmedaille der Bundesrepublik Deutschland ausgezeich-
net wurden. Ein besonderes Bonbon stellt das Kapitel der Perso-
nen dar, die in Verbindung mit dem Kreis Düren seit 1972 für 
Schlagzeilen sorgten, zu Stars wurden oder sind, oder nicht alltäg-
liches bewegt haben. 
Die politischen Szenarien der vergangenen fünf Jahrzehnte 
wurden bewusst übergangen. Doch am Ende des Buches findet 
man alle Landräte, Kreisdirektoren, Bürgermeister, Stadt- und 
Gemeidedirektoren der Zeit aufgelistet. 
Ein umfangreiches Register ermöglicht den Schnellzugriff auf die 
einzelnen Themenbereiche. 
„Kreis Düren – 50 Jahre jung“, Rudi Böhmer und Guido Barth 
352 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Kapitalband und Lesezei-
chenband, 1000 meist farbige Abbildungen, 39,95 Euro 
Verlag Dürener Illustrierte 
ISBN 9 783000 679636  

Fragen Sie den Bürgermeister! 
Haben Sie Fragen an Bürgermeister Georg Gelhausen, ein 
bestimmtes Anliegen oder einfach nur das Bedürfnis nach einem 
persönlichen Gespräch? Dann nutzen Sie persönliche Bürger-
sprechstunde des Bürgermeisters, die in regelmäßigen Abständen 
stattfindet.  

Der nächste Termin findet nicht, wie ursprünglich geplant, am 
10. Dezember 2021 statt, sondern wurde verlegt auf Freitag, 17. 
Dezember 2021. An Uhrzeit und Ort ändert sich nichts: 18 bis 
19 Uhr, Bürgewaldzentrum in Morschenich-Neu. 
Eine Anmeldung ist dafür nicht erforderlich, die Veranstaltung 
findet jedoch Corona bedingt unter der 2G-Regelung statt. Bitte 
bringen Sie die entsprechenden Nachweise (geimpft oder genesen) 
und Ihren Ausweis mit. Außerdem ist das Tragen eines Mund-
schutzes erforderlich.

Spazierweg in Merzenich erstrahlt  
in neuem LED-Licht 

Dank der Unterstützung von Westenergie hat die Gemeinde 
Merzenich die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf dem Spazier-
weg zwischen Falkenweg und In der Lohe in Merzenich auf LED-
Technologie realisieren können. Insgesamt wurden sechs Leuchtstel-
len mit neuen energieeffizienten LED-Leuchten ausgestattet.  
Die Leuchten sorgen für eine bessere Ausleuchtung bei einer Ver-



6

ringerung der Anschlussleistung um 68 Prozent gegenüber den 
bislang verwendeten Straßenleuchten. Weiterhin hat der Einsatz 
der neuen Leuchten natürlich auch wirtschaftliche Vorteile.  
Durch ihre Unterstützung trägt Westenergie dazu bei, dass die 
Gemeinde Merzenich ihre Klimaschutzziele erreicht. „Als regiona-
ler Energieversorger setzen wir auf diesem Weg gemeinsam mit den 
Kommunen Maßnahmen zur Energieeffizienz um. Wir sehen in 
dieser Zusammen arbeit auch einen Beitrag für mehr Standortqua-
lität und Wertschöpfung der Region“, sagt Achim Diewald, Kom-
munalbetreuer der Westenergie. Er betont, dass Gemeinde und 
Westenergie bereits seit vielen Jahren auf dem Gebiet der rationel-
len Energieanwendung partnerschaftlich zusammenarbeiten. 
„Die LED-Umrüstung ist für uns eine wichtige Maßnahme zur 
weiteren und nachhaltigen Reduzierung unserer Kosten“, freut 
sich auch Bürgermeister Georg Gelhausen.

Neue Homepage der Gemeinde Merzenich 

Moderner, übersichtlicher, kompakter – die neue Homepage der 
Gemeinde Merzenich ist seit kurzem online! Im oberen Bereich 
findet man eine Suchfunktion und eine Schnellnavigation sowie 
aktuelle Neuigkeiten aus der Gemeindeverwaltung. Darunter 
gibt es einen neuen Bereich mit insgesamt 12 Kacheln, auf denen 
man die am häufigsten verwendeten Kategorien abrufen kann. 
Öffentliche Bekanntmachungen ebenso wie Formulare, das  
Ratsinformationssystem, Rufbus-Fahrpläne oder das aktuelle 
Grußwort des Bürgermeisters.  
Darunter findet man vier weitere Kacheln, die den jeweiligen 
Ortsteilen zugeordnet sind. Hier werden die Beiträge mit Bezug 
zu den Ortsteilen veröffentlicht. Abgerundet wird der neue 
Online-Auftritt durch zentrale Kontaktdaten, Öffnungszeiten 
und wichtige Links. 
Die Seite ist dynamisch aufgebaut und kann jederzeit den sich ändern-
den Bedürfnissen der Nutzerinnen und Nutzer angepasst werden.  
www.gemeinde-merzenich.de

Bürgerbüro zwischen  
den Feiertagen geschlossen 

Die Zweigstelle des Bürgerbüros der Gemeinde Merzenich in der 
Dürener Straße 4 bleibt aufgrund der Feiertage von Montag, 27. 
Dezember 2021, bis einschließlich Montag, 3. Januar 2022, 
geschlossen. Ab dem 4. Januar 2022 gelten dann wieder die 
üblichen Öffnungszeiten des Bürgerbüros: 
Dienstag, von 9 bis 12 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag, 09:00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Wir danken für Ihr Verständnis!

Probealarm in der Gemeinde Merzenich 
In der Gemeinde Merzenich wird am Samstag, 4. Dezember 
2021, ein separater Probealarm für das gesamte Gemeindegebiet 
durchgeführt. Hierzu werden an besagtem Tag ab 11 Uhr alle 
verfügbaren Sirenen ausgelöst. Die Aktion ist von der Gemeinde-
verwaltung initiiert und eng mit dem Amt für Bevölkerungs-
schutz des Kreises Düren abgestimmt.  
Der Probealarm wird etwa 20 Minuten andauern. Im Anschluss 
an den Alarm können die Merzenicher Bürgerinnen und Bürger 
via Internet angeben, inwiefern sie die Luftschutzsirenen an ihrem 
Aufenthaltsort wahrnehmen konnten. Den Link zur Umfrage 
finden Sie auf der Facebookseite der Gemeinde Merzenich sowie 
auf der Homepage unter www.gemeinde-merzenich.de



Abriss der Alten Schmiede am Lindenplatz 
Die Alte Schmiede am Lindenplatz ist Geschichte. Die Abrissar-
beiten wurden durch die Merzenicher Firma Pütz Recycling 
durchgeführt. Insgesamt wurden rund 50 Sattelschlepper voll mit 
Schutt und Abfall abtransportiert und auf dem Pützgelände ver-
arbeitet. „Bis zu 90 Prozent der Materialien werden recycelt und 
anschließend energetisch und stofflich wiederverwertet“, so 
Geschäftsführer Patrick Pütz. 

„Der Abriss erfolgte Rahmen des Förderprojektes Dorferneue-
rung etwas früher als geplant, da Probleme mit der Statik des 
Gebäudes festgestellt wurden“, so Projektleiter Andreas Isecke 
von der Gemeinde Merzenich. Im kommenden Jahr werden weitere 
Gebäude zwischen Bergstraße und Lindenplatz abgerissen. Pläne 
für die Nachnutzung der Fläche sollen unter Einbeziehung der 
Bürgerschaft im Anschluss erörtert werden. 
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Merzenich hat was zu bieten  
Nr. 55 

Pflegedienst Sanke neu in Merzenich 
Mit dem Ambulanten Pflege-
dienst Sonja Sanke hat sich in 
Merzenich, Lindenstraße 44, 
ein neues Unternehmen 
angesiedelt, welches kompe-
tente Pflege am gesunden, 
kranken und behinderten 
Menschen, der seine Selbst-
ständigkeit ganz oder teil-
weise verloren hat, in allen 
Lebenssituationen erbringt. 
„Pflege bedeutet für uns, Sie 
als selbstbestimmten Men-
schen zu sehen, deshalb 
begegnen wir Ihren Wün-
schen und Bedürfnissen mit 
Würde und Respekt. Ihre 
individuellen, kulturellen, 

religiösen und sozialen Bedürfnisse sind uns hierbei sehr wichtig“, 
sagt Inhaberin Sonja Sanke, die anlässlich der Geschäftseröffnung 
nun Besuch von Bürgermeister Georg Gelhausen bekam. „Ich 
heiße Sie in der Gemeinde Merzenich willkommen und wünsche 
Ihnen und Ihrem Team einen guten Start in einer aktuell nicht 
gerade einfachen Zeit“, so Gelhausen.  
Trotz des weiter ansteigenden Bedarfs an Pflege herrscht immer 
noch Personalnot in der Branche, so dass Sonja Sanke hofft, am 
neuen Standort unter anderem auch weitere Fachkräfte zu finden, 
die das insgesamt 34-köpfige Team ergänzen. Als Ausbildungsbe-
trieb ist der Ambulante Pflegedienst Sonja Sanke natürlich auch 
für Schulabgänger eine interessante Option. 
Sie erreichen den Pflegedienst telefonisch unter 02421/4089061 
sowie per Mail unter info@pflegedienst-sonja-sanke.de.

Zugang zum Ehrenfriedhof 
Trotz der aktuell stattfindenden Arbeiten bezüglich der Überda-
chung der Alten Kirche im Zentrum von Merzenich kann der 
Außenbereich mit dem Ehrenfriedhof derzeit wieder regelmäßig 
betreten werden. Die Anlage war ursprünglich aus Sicherheits-
gründen nicht zugänglich, nun wurde aber zur sicheren Abtren-
nung ein Bauzaun errichtet. 
Bitte beachten Sie: der Zutritt ist nur vom Lindenplatz aus mög-
lich, der Seiteneingang an der Bergstraße bleibt weiterhin 
geschlossen!

Bei einem Ortstermin ließ sich Bürgermeister Georg Gelhausen 
von Siegfried und Patrick Pütz den genauen Verlauf der Abrissar-
beiten erläutern und nahm anschließend selbst am Steuer des 
großen Baggers Platz.



Adventskonzert in der  
Lambertus-Kirche in Morschenich-Alt 

Das von der Bundesregierung geförderte Projekt „Kirchturmdenken“ 
geht in Morschenich-Alt in die nächste Runde! Nach der erfolg -
reichen Präsentation der LVR-Denkmalstudie wird die Lamber-
tus-Kirche erneut zum Ort der Begegnung – diesmal in Form 
eines Adventskonzertes mit dem Ensemble „StilArt“ (Foto)! 

Das Quartett präsentiert am Sonntag, 5. Dezember 2021, ab 16 
Uhr in dem historischen Gebäude im Ortszentrum von Morsche-
nich-Alt ein Barockkonzert unter dem Titel „Im Zeitenwandel“. 
Gespielt werden Stücke aus dem Umfeld Friedrich des Großen 
auf historischen Instrumenten aus der Zeit der Aufklärung. 
Das Konzert kann live auf dem heimischen TV-Gerät oder auf einem 
Tablet/Smartphone angeschaut werden. Ab 16 Uhr findet eine Über-
tragung auf dem YouTube-Kanal der Gemeinde Merzenich statt.  
„In schwierigen Zeiten möchten wir mit dem Barockkonzert ein 
kleines Licht erstrahlen lassen, welches die Herzen und Gemüter 
der Menschen erwärmt“, so Bürgermeister Georg Gelhausen.
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Freizeitgemeinschaft 55+  
verlässt den Steinweg 21 

Über zehn Jahre lang 
war das kleine Häus-
chen am Steinweg 21 in 
Merzenich Treffpunkt 
für die Freizeitgemein-
schaft 55+. Hier trafen 
sich regelmäßig Hand-
arbeits-, Spiele- und 
Skatgruppen, der Thea-
tertreff war hier ebenso 
zuhause wie das Internet- und Erzählcafé oder die Männerkoch-
gruppe. Man traf sich am Steinweg 21 zum Grillen oder zum 
Frühstück, plante von hier aus Wanderungen oder Radausflüge. 
Außerdem war hier das Büro der Seniorenarbeit der Gemeinde 
Merzenich angesiedelt.  
Doch der Zahn der Zeit ging nicht spurlos vorbei an dem 
Gebäude, das 2010 nach der Überlassung von RWE in über 
1.000 Arbeitsstunden von fünf Senioren ehrenamtlich renoviert 
wurde. Zudem ist die Einrichtung nicht barrierefrei, so dass man 
sich entschieden hatte, mit dem Freizeittreff 55+ umzuziehen.  
Ein Teil der Gruppen trifft sich bereits im Bürgerhaus an der 
Burgstraße, bis zum 30. November werden auch die anderen 
Gruppen und Treffs umziehen. Einige, wie zum Beispiel das 
Internet-Café und die Skatgruppe, werden künftig die hinteren 
Räumlichkeiten im ein.LADEN an der Dürener Straße 4 nutzen. 
Nichts ändern wird sich nach dem Auszug aus dem Steinweg 21 
an den umfangreichen Freizeitmöglichkeiten, die man gemein-
sam mit der Freizeitgemeinschaft 55+ gestalten kann. Nach wie 

Gemeinde Merzenich setzte ein Zeichen  
gegen Gewalt an Frauen 

Die Gemeinde Merzenich hatte sich 
am 25. November am „Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen“ 
beteiligt und ein eindrucksvolles Zei-
chen gesetzt. Das Merzenicher Rat-
haus und der Wasserturm erstrahlten 
von 18 Uhr bis 1 Uhr nachts in einem 
wunderschönen orangen Licht. 
Initiiert wurde die Aktion von unseren 
Gleichstellungsbeauftragten Monika 
Joerdens und Wibke Rak, unterstützt 
wurden sie dabei von Bürgermeister 
Georg Gelhausen. 
Für die tolle Beleuchtung sorgte Patrik 
Schüritz von Klangcharakter Veran-
staltungstechnik. Mit dutzenden Strah-
lern illuminierte er insgesamt 7 Stunden 
lang die beiden ortsprägenden Gebäude. 
Der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen ist ein jährlich abge-
haltener Gedenk- und Aktionstag zur Bekämpfung von Diskriminie-
rung und Gewalt jeder Form gegenüber Frauen und Mädchen. 
Die Farbe Orange symbolisiert dabei eine Zukunft ohne Gewalt 
gegen Frauen. Sie wurde im Zuge der von den Vereinten Nationen 
initiierten Orange the World-Kampagne festgelegt.

vor sind Sibylle Granitzka und Michael Stab unter 
02421/9949572 Ansprechpartner und Koordinatoren für Anlie-
gen und Anfragen rund um die Freizeitgemeinschaft 55+.
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Zwischenzählerstände melden!!! 
Bitte denken Sie in Ihrem eigenen Interesse daran, den  
Stand Ihres Zwischenzählers für die Gartenbewässerung bis 
spätestens 14.01.2022 an die 
Gemeinde Merzenich, Herr Prömpers,  
Telefon 02421/399-120, Fax 399-299 oder  
E-Mail: mproempers@gemeinde-merzenich.de zu melden. 
Der o. a. Termin ist eine Ausschlussfrist. Nach diesem Termin 
ist eine entsprechende Berücksichtigung bei der Abrechnung 
des Schmutzwassers nicht mehr möglich.

 
Die Gemeinde Merzenich  
vermietet zum 01.02.2022 eine  
schöne 1-Zimmer-Wohnung 
 

Lage: Hamweg 12, 52399 Merzenich 
Kaltmiete: 265,68 Euro  
Zimmergröße: 41 qm² 
Nebenkosten: 60 Euro (Heizkosten sind nicht in den Neben-
kosten enthalten) 
Gesamtmiete: 325,68 Euro 
Kaution: 3 Kaltmieten in Form eines Mietkaution-Sparbuchs 
Objektbeschreibung: 
Die Erdgeschosswohnung befindet sich in Merzenich, in ruhiger 
Lage (12 Parteienhaus) 
Ausstattung: 
Es gibt ein Wohn-/Schlafzimmer, eine Küche, eine kleine 
Diele. 
Das Badezimmer ist mit einer Badewanne, WC und Wasch-
becken ausgestattet. Zu der Wohnung gehört ein schöner kleiner 
Balkon. 
Sonstiges: 
Zur Wohnung gehört ein abgeschlossener Kellerraum. Für die 
Waschmaschine und Trockner steht ein Gemeinschaftsraum 
zur Verfügung, der über abschließbare Steckdosen verfügt. 
Bausubstanz und Energie: 
Baujahr: 1968  
Energieausweis: ja 
Objektzustand: gepflegt 
Ausstattung: Normale Qualität 
Heizungsart: Elektroheizung 
Wesentliche Energieträger: Elektro 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Tanja Menzel 
Gebäudemanagement der Gemeinde Merzenich 
Valdersweg 1, 52399 Merzenich 
Telefon 02421/399-136 
E-Mail tmenzel@gemeinde-merzenich.de

Region Aachen rettet -  
werden auch Sie zum „Corhelper“! 

Seit dem Start der Initiative „Region Aachen rettet“ und der Ein-
führung eines Smartphone basierten Alarmierungssystems für 
Ersthelfer im Februar dieses Jahres wurden bereits fast 3.500 medi-
zinisch vorgebildete Helfer registriert und freigeschaltet. Bei über 
440 Herz-Kreislauf-Stillständen wurde der Einsatz durch mindes-
tens einen „Corhelper“ übernommen. „Das ist eine tolle Bilanz 
dieser Initiative, der auch viele Merzenicherinnen und Merzeni-
cher beigetreten sind“, freut sich Bürgermeister Georg Gelhausen.  
Etwa 60.000 Menschen sterben in Deutschland jährlich an einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand. Viele von ihnen könnten gerettet 
werden, wenn sofort Ersthelferinnen oder Ersthelfer in der Nähe 
wären, die eine Herzdruckmassage bis zum Eintreffen des Kran-
kenwagens durchführen würden. Meistens wissen qualifizierte 
Ersthelfer aber nicht Bescheid, wenn sich in ihrer Nähe ein Notfall 
ereignet – genau an dieser Stelle setzt die innovative Region Aachen 
rettet-App an: sie alarmiert bei einem Notfall nächstnahe Ersthel-

JUGENDFEUERWEHR GIRBELSRATH 
2. Adventskaffee der Jugendfeuerwehr  

Girbelsrath und Merzenich  
12. Dezember 2021 ab 14.30 Uhr 

Die Jugendfeuerwehr Girbelsrath/Merzenich lädt zum  
2. Adventskaffee ins Feuerwehrgerätehaus Girbelsrath, Dechant-
Fabry-Str. 2b, ein. Es gibt selbstgebackenem Kuchen und Gebäck! 
Wir freuen uns auf alle Senioren ab 60 Jahren aus dem Ortsteil 
Girbelsrath zu einem gemütlichen Adventsnachmittag.  
Der jüngere Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in ist ebenfalls 
eingeladen. 
Neu: 2G-Regelung! 
Den Teilnahmeabschnitt bitte bis spätestens 5. Dezember 
abgeben bei:  
→ Michael Liesen, Hauptstraße 35a 
→ Elisabeth Spilles, Binsfelderstraße 9 
→ Patrick Harzheim, Dechant-Fabry-Straße 28 
Hier bitte abtrennen 

2. Adventskaffee der Jugendfeuerwehr Girbelsrath 
Am 2. Adventskaffee der Jugendfeuerwehr im Gerätehaus Gir-
belsrath, Dechant-Fabry- Straße 2b, am 12. Dezember 2021, 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
nehme ich ________________ mit ___________ Personen 
teil. 

Name: __________________________________ 

Adresse: _________________________________ 

Telefon Nr.: ______________________________ 
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fer, die noch vor dem Eintreffen des Rettungsdienstes Erste-Hilfe- 
„Diese Initiative ist ein tolles Beispiel für unsere Arbeit, nämlich 
gute Ideen aus den Gebietskörperschaften in die gesamte Region 
auszurollen und das Potenzial der Region für Menschenleben ein-
zusetzen. Denn nur ein großflächiger Einsatz macht wirklich 
Sinn und kann das Gemeinwesen wertvoll unterstützen“, so sich 
Prof. Dr. Christiane Vaeßen, Geschäftsführerin der Region 
Aachen über die guten Erfolge der Region Aachen rettet-Initiative 
und den regionalen Zusammenhalt. 
Bürgermeister Georg Gelhausen wünscht sich nun noch mehr 
Helferinnen und Helfer, die sich an der Initiative beteiligen: „Es 
kann jeden Moment ein Mensch in unserer Nähe in Not geraten 

Neujahrsempfänge verschoben 
Die beiden Neujahrsempfänge der Gemeinde Merzenich, die tra-
ditionell Ende Januar abgehalten werden, werden Corona 
bedingt auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. „Die aktuelle 
Entwicklung, auch im Hinblick auf die neue Variante, zwingt uns 
leider zu dieser Maßnahme“, so Bürgermeister Georg Gelhausen.

und auf dringende Hilfe angewiesen sein. Also melden Sie sich 
an, werden Sie zum Corhelper!“ 
Mehr Infos gibt es auf www.regionaachenrettet.de
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Senioren
Offene Seniorenarbeit Merzenich 

Informationen zur Seniorenarbeit erhalten Sie persönlich  
bei Michael Staab und Sibylle Granitzka im Steinweg 21,  
telefonisch unter 02421-9949572 oder per E-Mail an:  
seniorenarbeit@gemeinde-merzenich.de  
Mobil zu erreichen sind Michalel Staab unter der 0170 1011048 
und Sibylle Granitzka unter der 015752602803 

TASCHENGELDBÖRSE  
In Kooperation mit der 
Kreisverwaltung Düren 
läuft seit Herbst 2015 die 
Taschengeldbörse in der 
Gemeide Merzenich. Die 
Taschengeldbörse ver-
mittelt Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 14 – 
20 Jahren, die gegen ein 
Taschengeld von mindes-
tens 5 € pro Stunde klei-
nere Unterstützungsleis-
tungen in Haus und 
Garten erledigen an Senio-
ren und mobilitätseinge-
schränkte Menschen. 
Dadurch kann diesen 
Menschen der Alltag etwas 
leichter gemacht werden 
und Jugendliche haben die 
Möglichkeit ihr Taschengeld aufzubessern. 
Sie sind interessiert und haben Unterstützungsbedarf? Wir helfen 
Ihnen gerne weiter! Weitere Infos und Anmeldung gibt es bei 
Michael Staab und Sibylle Granitzka im Steinweg 21., telefonisch  
unter 02421 9949572 oder per Mail an: seniorenarbeit@ 
gemeinde-merzenich.de  
Ebenso im Bürgerhaus während der Öffnungszeiten des Jugend-
treffs unter 02421 38021. Infos und Onlineanmeldung sind auch 
unter www.tab.kreis-dueren.de direkt möglich. 

Freizeitgemeinschaft 55+ 
 
Die Angebote der Freizeitgemeinschaft 55+ richten sich an alle 
BürgerInnen der Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder älter 
sind. Die Freizeitgemeinschaft versteht sich als Initiative. Das 
heißt, wer mitmacht geht keinerlei Verpflichtung ein, eine Mit-
gliedschaft ist nicht erforderlich.  
Geplante Aktionen und aktuelle Termine der Freizeitgemein-
schaft werden am Steinweg 21 und am Bürgerhaus ausgehangen.                                                                                                                            
Die Informationen über die Freizeitgemeinschaft 55+ lassen sich 
auch online abrufen. Sie finden uns im Internet mit einer eigenen 
Homepage unter: www.unser-quartier.de/merzenich

Der „Bautrupp“ nimmt Abschied  
vom Steinweg 21 

Was sich ja bereits seit Längerem angekündigt hat, wird nun 
Gewissheit. Die Freizeitgemeinschaft 55+ verlässt den Steinweg 21. 
10 Jahre war das Haus Heimat für die vielfältigsten Treffen und 
Aktivitäten im Rahmen der Offenen Seniorenarbeit der 
Gemeinde Merzenich. Neben den Treffen der verschiedensten 
Gruppen wie z.B. Internetcafé, Theatertreffs, Spielen, Handar-
beiten, Planungstreffen Tagestouren …, gab es auch viele Anlässe 
zum Feiern, sei es draußen im Hof oder in den Gruppenräumen. 
Auch war das Haus Anlaufstelle für viele Fragen und Belange 
rund um die Seniorenarbeit, so hatten hier die beiden Mitarbeiter 
der Seniorenarbeit im Dachgeschoss ihr Büro. 

All diese Angebote waren überhaupt nur möglich, weil seinerzeit 
6 Senioren in monatelanger ehrenamtlicher Eigenleistung das 
Haus renoviert und somit erst für die Seniorenarbeit nutzbar 
gemacht haben. Gut 1000 Arbeitsstunden waren nötig um 
Küche, Toiletten und Gruppenräume herzurichten. Bis heute 
sind die Damen und Herren der Freizeitgemeinschaft den Herren 
dafür dankbar. So war es auch ein Anliegen der Freizeitgemein-
schaft diesen Herren noch einmal mit einem gemütlichen Treffen 
bei Speisen und Getränken zu organisieren. Norbert Ross, Hart-
mut Schnitzler, Severin Servos, Rolf Cremer, Peter Ferfers und 
Udo Franz. sind gemeinsam mit ihren Frauen gerne der Einla-
dung gefolgt und verbrachten noch einmal einen kurzweiligen 
Abend im Steinweg 21. 

Doch nun steht endgültig der Umzug an. Bereits seit Monaten 
treffen sich schon etliche Gruppen im Bürgerhaus, das zentral 
und barrierearm bestens geeignet ist. 
Aber auch die hinteren Räumlichkeiten des ein.LADEN stehen 
fortan Seniorenarbeit zur Verfügung. Erste Gruppen, die dort 
starten sind im Dezember das Internetcafé sowie die Skatgruppe. 

Regelmäßige Aktivitäten der  
Freizeitgemeinschaft 55+ 

Für die regelmäßigen Angebote der Offenen Seniorenarbeit 
gelten natürlich die Bestimmungen der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung bzw. den darüber hinaus getroffenen Verein-
barungen mit der Verwaltung. 
So gelten derzeit (Stand Redaktionsschluss) für alle Teilnehmer 
die Drei-G-Regeln, mittels Anwesenheitslisten wird die Rück-
verfolgung sichergestellt. Auch gelten, wie überall, wo nötig und 
empfohlen die AHA-Regeln. 
Alle Gruppen der Freizeitgemeinschaft planen derzeit noch die 
verschiedensten Jahresabschlussveranstaltungen, vom gemeinsa-
men Frühstück im Rathauscafé, dem Besuch des Meroder 
Weihnachtsmarktes, einem Besuch im Kölner Hänneschen-The-
ater, Besuche im Merzenicher „Kloster“ oder anderen Restau-
rants. So klingt das Jahr langsam aus und alle hoffen auf Fortfüh-
rung ihrer regelmäßigen Treffen zu Jahresbeginn. Allen 
wünschen wir frohe und kurzweilige Stunden dabei! 
Da es mit großen Schritten auf den Winter zugeht finden die 
„Draußen-Aktivitäten“ jetzt nur noch spontan bei gutem 
Wetter statt. 
Das betrifft die Boule- und die Wandergruppe, sowie die beiden 
Fahrradgruppen. Sobald diese im Frühjahr wieder den regelmä-
ßigen Betrieb aufnehmen, werden die Termine hier wieder veröf-
fentlicht. 
Das Kegeln findet aufgrund der schlechten Belüftungsmöglich-
keiten im Keller des Bürgerhauses weiterhin nicht statt. Dies 
haben die Senioren und Seniorinnen selbst so entschieden. 
Die Tagestourengruppe setzt auch auf das Frühjahr, um wieder 
erste Ausflüge starten zu können.  
So finden in den folgenden Monaten nur die „Innen-Aktivitäten“ 
wie folgt statt 
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Internetcafé, wöchentlich montags von 10-13 Uhr  
Entdecken Sie die Chancen und Möglichkeiten des Internets und 
lernen den sicheren Umgang mit dem Laptop. Die Herren Kalk-
brenner und Wirth werden Sie individuell unterstützen und 
schulen. Auch Anfänger sind herzlich willkommen. Es ist eine 
vorherige Terminabsprache nötig. Kommen Sie dazu montags 
zwischen 10 und 13 Uhr ins Internetcafé. Im persönlichen 
Gespräch mit Ihnen können sie dann Termine auf Ihren Bedarf 
abstimmen. Interessenten können sich auch vorab gerne bei 
Sibylle Granitzka unter den obigen Telefonnummern melden, sie 
vermittelt dann den Kontakt zu den beiden Herren. 
Handarbeits-Gruppe, vierzehntägig dienstags ab 14:30 Uhr 
im Bürgerhaus 
Die Handarbeitsgruppe trifft sich erstmalig wieder am 07.12. 
und am 21.12. 
Die kreativen Frauen nehmen weitere Interessent*Innen herz-
lich in ihre Gruppe auf! 
Männer kochen, alle vier Wochen ab 18 Uhr im Bürgerhaus  
Diese Gruppe um Arnold Glasmacher trifft sich regelmäßig zum 
gemeinsamen Kochen im Bürgerhaus.  
Weitere Köche verderben sicher nicht den Brei und sind im 
neuen Jahr herzlich willkommen. Die neuen Termine erfahren 
Sie frühzeitig im Amtsblatt. 
Mal- und Zeichengruppe freitags vierzehntägig ab 15 Uhr im 
Bürgerhaus 
„Jeder kann malen und zeichnen!“, davon ist Ulrike Thiel über-
zeugt. Entdecken Sie Ihre eigene Kreativität, fachkundige Tipps 
und Tricks werden Ihnen in den Treffen gezeigt. Gerade auch 
Anfänger sind herzlich willkommen zum gemeinsamen Tun in 
der Gruppe. Kommen Sie doch einfach mal im neuen Jahr dazu, 
die Termine werden im kommenden Amtsblatt veröffentlicht 
Skat-Gruppe, donnerstags 14-tägig 15 – 19 Uhr 
Neue Mitspieler sind auch hier im neuen Jahr wieder herzlich 
willkommen. 
Theatertreff I - Theatertreff II 
Bei Interesse an gemeinsamen Unternehmungen in Sachen 
Kultur, sind Sie herzlich im Theatertreff II willkommen. Melden 
Sie sich diesbezüglich bei Sibylle Granitzka 
Die Theatergruppe I kann leider keine weiteren Interessenten 
mehr aufnehmen kann.  
Spielenachmittag, mittwochs 14:30 - 17 Uhr im Bürgerhaus 
Wir treffen uns wöchentlich zu Gesellschaftsspielen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wenn Sie Lust haben mit zu spielen, 
kommen Sie einfach vorbei. Aufgrund der Corona-Entwicklung 
verzichtet die Gruppe vorläufig auf gemeinsame Veranstaltungen. 
Die Redaktion Homepage braucht Verstärkung              
Sie haben Spaß an redaktioneller Arbeit? Sie schreiben gerne oder 
fotografieren? Dann sind Sie in der Redaktion genau richtig und 
können Gaby Waeser bei der Aktualisierung und Bearbeitung der 
Homepage unterstützen. Kontakt über Sibylle Granitzka 
Die Freizeitgemeinschaft 55+ nimmt gerne neue Anregungen 
und Interessen auf und überlegt mit Ihnen, wie sie umgesetzt 
werden können!  

Seniorengruppe Bürgerhaus 
Die Damen der Seniorengruppe Bürgerhaus treffen sich regelmäßig 
montags und donnerstags von 14:30-17 Uhr in der „Altenstube“. 
Sie haben immer viele Ideen und Pläne zum gemeinsamen Tun 
und Feiern. 

So wurden in den vergangenen 
Wochen wurde Fensterdekora-
tionen gebastelt und Geburtstage 
gefeiert, Schmuckanhänger 
gebastelt und zu St. Martin gab es 
ein gemütliches Treffen mit 
Weckmannessen und Glühwein. 
Nun freuen sich schon alle auf die 
Adventfeier am 06.12. und wei-
tere Treffen im Advent, an denen 
wie immer gespielt wird, aber es 
auch wieder kreative Angebote 

geben wird. Natürlich immer ein wenig mit der Angst, dass Corona 
alle Pläne durchkreuzen kann. Auf den geplanten Weihnachts-
marktbesuch verzichtet die Gruppe schon, weil es ihnen in Anbe-
tracht der pandemischen Entwicklung, zu gefährlich erscheint. 
Wir, die Mitarbeiter in der Offenen Seniorenarbeit, wünschen 
allen Seniorinnen und Senioren der Gemeinde eine friedvolle 
Advent- und Weihnachtszeit. Vor allen Dingen aber Gesundheit, 
sodass wir einander im kommenden Jahr wieder zu vielen schö-
nen Anlässen begegnen werden. 
Michael Staab und Sibylle Granitzka
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Schulen
Belohnung für eine großartige Leistung 

Marc Lausberg gewinnt ersten Preis im Fach Physik 
Dass seine Facharbeit am 
Ende noch ein Preisgeld 
einbringen würde, damit 
hat Marc Lausberg sicher 
nicht gerechnet. Er hatte 
mit der Arbeit mit dem 
Titel „Gauß-Kanone als 
Beispiel für einen Linearbe-
schleuniger“ schon insofern 
„abgeräumt“, dass sein 
Fachlehrer Guido Vogts 
diese mit der Bestnote 1+ 
bewertet hatte. Daraufhin 
machte der Physiklehrer 
den Vorschlag, die Arbeit 
bei der Hans-Riegel-Stif-
tung einzureichen.  
Marc reichte sein Exponat, das sich vor allem durch einen hervor-
ragenden experimentellen Teil auszeichnet, dann bei der Stiftung 
ein. „Er hat auf eigene Initiative hin den Aufbau einer Gauß-
Kanone konzipiert und mit großem Aufwand und Geschick rea-
lisiert!“, erklärt Vogts. Abschließend drehte der angehende Abitu-
rient auch noch ein Video über sein Experiment, das auch auf der 
Preisverleihung - die leider nur online stattfand - gezeigt wurde. 
„Neben seinem Experiment stellte Marc aber auch noch den 
Bezug zu Anwendungen wie modernen Achterbahnen und Teil-
chenbeschleunigern her“, lobt Vogts.  
Die Jury war beeindruckt und so erhielt Marc Lausberg den mit 
600 € dotierten ersten Preis. Weil Marc nun schon der 2. Preis-
träger unserer Schule ist, wurde die Schule auch mit 250€ Preis-
geld für die Physiksammlung bedacht. „Das ist natürlich ein toller 
Erfolg für unsere Schule“, freut sich Vogts. „Hoffentlich gibt es in 
Zukunft noch weitere Preisträger aus unseren Reihen.“ Strengt 
euch also an, es lohnt sich! 

Mit gut gefüllten Koffern  
in die digitale Zukunft 

Gesamtschule Niederzier/Merzenich intensiviert  
seine digitale Ausrichtung 

Die Diskussion um die Vor- und Nachteile digitalen Unterrichts 
ist lang und zeitweise ermüdend. Aber es steht außer Frage, dass 
moderner Unterricht an Tablet oder Laptop voraussetzt, dass alle 
Schüler*innen eines Kurses über ein digitales Endgerät verfügen 
müssen – und das scheitert oft an den wirtschaftlichen Bedingun-
gen innerhalb eines Kurses.  
Die Gesamtschule Niederzier/Merzenich hat sich nicht erst mit 
Beginn der Corona-Pandemie sehr intensiv mit der Thematik 
auseinandergesetzt und jetzt einen weiteren großen Schritt in 
Richtung digitale Gleichberechtigung gemacht. Die Systemadmi-
nistrator*innen stellten bei der letzten Lehrerkonferenz die so 
genannten iPad Koffer vor, mit denen Schulklassen und Kurse im 
Unterricht zeitgleich am iPad arbeiten können. Über 10 solcher 
Koffer stehen der Schule jetzt zur Verfügung, mit denen Unter-
richtstunden mit ganz moderen Voraussetzungen durchgeführt 
werden können. Die Mittel aus dem Digitalpakt erlauben zudem 
die Anschaffung weiterer 12 Koffer. 
Die Koffer sind ausgestattet mit je 16 Endgeräten, die in einer 
Stunde an die Schüler*innen ausgeliehen werden können. IT-
Administratorin Helga Mühlensiepen erläuterte den 
Kolleg*innen das Ausleihverfahren, das mit wenigen Schritten 
durchgeführt werden kann und den Schüler*innen garantiert, in 
der Schule auf das Internet zugreifen zu können und gleichzeitig 
Ergebnisse von der Lehrkraft oder eigene Texte im iPad zu schrei-
ben und zu verwalten.  

Nicht minder wichtig ist die Möglichkeit zur Ausleihe der iPads 
durch Schüler*innen im Falle eines Lockdowns. „Das wäre vor 
allem zu Gunsten von Schüler*innen, die bisher nur auf einem 
Smartphone gearbeitet haben“, erklärt Jan Schillings. 

Die bisherigen Erfahrungen im Unterricht sind sehr positiv. „Wir 
können richtig selbständig arbeiten, da wir auf so viele Informa-
tionsquellen zugreifenkönnen!“, sagen Luc und Fabian aus der 8d. 
„Auch der Austausch mit den Lehrer*innen ist so viel einfacher“, 
sagen die Schüler*innen. Wichtig sei natürlich, dass man sorgsam 
mit den Geräten umgeht, betont Lehrerin Helga Mühlensiepen. 
Das sei aber mit der entsprechenden Ansprache und der Einrich-
tung eines Ausleihdienstes in den Klassen gut möglich. 
Die Nutzung der Koffer ist natürlich nicht verpflichtend. „Die 
Arbeit mit Tablets im Unterricht ist je nach Thema mehr oder 
weniger sinnvoll!“, erklärt Jan Schillings. Aber schon das Arbeiten 
mit Teams habe im letzten Schuljahr gut funktioniert, sowohl 
Kolleg*innen als auch Schüler*innen würden die Vorteile des Sys-
tems immer mehr in den Unterricht einbauen. 

Schulverband Niederzier-Merzenich  
Der Verbandsvorsteher  

Niederzier, den 23. November 2021  

BEKANNTMACHUNG  
Am Mittwoch, 15. Dezember 2021, findet um 16:30 Uhr im Sit-
zungssaal I der Rentei am Rathaus in Niederzier, Rathausstr. 8, 
52382 Niederzier, die 2. Sitzung der Verbandsversammlung des 
Schulverbandes Niederzier-Merzenich statt.  
Die Tagesordnung wird durch Aushang an den Bekanntma-
chungstafeln im Neubau des Rathauses in Niederzier sowie im 
Rathaus Merzenich rechtzeitig bekannt gegeben.  
gez. Dr. Schoeller 
Vorsitzende der Verbandsversammlung  
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                                   Kita „Regenbogen“ 
                                 Leiterin: Andrea Weidgang 
                                 Mozartstraße 19, Merzenich 
                                 Tel.: 02421/34778 
                                 E-Mail:  
                                 kita.regenbogen@gemeinde-merzenich.de 

                                   Kita „Villa Wichtel“ 
                                 Ansprechpartnerin:  
                                Sandra Schumacher-Schmidt 
                                 Hauptstraße 35, Girbelsrath 
                                 Tel.: 02421/73220 
                                 E-Mail:  
                                 kita.villa-wichtel@gemeinde-merzenich.de 

                                   KiTa „Windmühle“ 
                                  KiTa „Windmühle“ 
                                  Leiterin: Nicole Kall-van-Esch 
                                  An der Windmühle 14, Merzenich 
                                  Tel.: 02421/931430 
                                  E-Mail:  
                                  kita.windmuehle@gemeinde-merzenich.de 

                                   Sportkita „Bärenstark“ 
                                  Sportkita „Bärenstark“ 
                                  Ansprechpartnerin: Anne Huckelbroich 
                                  Johann-Kaspar-Kratz-Straße 9, Golzheim 
                                  Tel.: 02275-3693916 
                                  E-Mail:  
                                  sportkita.baerenstark@gemeinde-merzenich.de 
 
                                   Familienzentrum Merzenich 
                                        1. Ansprechpartnerin: Andrea Weidgang, 
                                        02421/34778 (Kita „Regenbogen“) 
                                    2. Ansprechpartnerin: Tanja Fetten, 

02421/36077 (Kita „Krümelkiste“) 
                                    3. Ansprechpartnerin: Nicole Kall-van-Esch, 

02421/931430 (Kita „Windmühle“) 
                                    4. Ansprechpartnerin: Birgit Schopp, 
                                        02421/33708 (Kita St. Marien) 
                                        E-Mail:  
                                   familienzentrum@gemeinde-merzenich.de 
 

Kindergärten
Kindertageseinrichtungen 

des Trägervereins Tageseinrichtungen 
 für Kinder, Merzenich e.V. 

des Trägerverein Tageseinrichtungen für Kinder, Merzenich e. V. 
In der Gemeinde Merzenich unterhält der Trägerverein Merzenich 
zurzeit 6 Kindertageseinrichtungen (KiTas) in den Ortsteilen Mer-
zenich, Girbelsrath und Morschenich. 
In diesen Einrichtungen werden insgesamt über 300 Kinder im 
Alter von 1 - 6 Jahren von ausgebildeten Fachkräften betreut. 
Alle KiTas arbeiten mit einem umfangreichen Bewegungskonzept 
und haben zusätzlich das Zertifikat „Anerkannter Bewegungskin-
dergarten“ erworben. 
Mit dem Familienzentrum Merzenich i. V. arbeiten die Kitas in 
enger Kooperation zusammen und bilden Netzwerke zu anderen 
Kooperationspartnern, z. B. Evangelische Gemeinde zu Düren, 
VHS Rur Eifel, „Frühe Hilfen“-Angebot des Kreises Düren, Frei-
willige Feuerwehr Merzenich, Kath. Grundschule Merzenich, 
Kreis-Sportbund etc. Hier können Angebote für Kinder und 
Erwachsene wahrgenommen werden.  
Für ausführliche Informationen über die Arbeit und die jeweiligen 
Schwerpunkte innerhalb der KiTas können die Eltern sich an die 
Leiterinnen der Einrichtung wenden. 
Das Anmeldeverfahren für einen KiTa-Platz läuft im Internet über 
den „KiTa- Navigator“ des Kreises Düren.  

                                  Kita „Bürgewald“  
                                 Leiterin: Elisabeth Macherey 
                                 Obere Straße 1b, Morschenich 
                                 Tel.: 02421/4866260 
                                 E-Mail:  
                                 kita.buergewald@gemeinde-merzenich.de 
 
                                  KiTa „Krümelkiste“ 
                                 KiTa „Krümelkiste“ 
                                 Leiterin: Tanja Fetten 
                                 Klosterstraße 12, Merzenich 
                                 Tel.: 02421/36077 
                                 E-Mail:  
                                 kita.kruemelkiste@gemeinde-merzenich.de 
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Abfuhrtermine und Fundsachen
Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten 

HAUSMÜLLABFUHR 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Dienstag, den 07.12.2021 Dienstag, den 21.12.2021 
Mittwoch, den 05.01.2022 

BIOMÜLLABFUHR 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Freitag, den 17.12.2021 Freitag, den 31.12.2021 

PAPIERSAMMLUNG 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Falls keine Papiertonne vorhanden ist, Papier bitte gebündelt 
oder in Pappkartons bereitstellen; nicht lose auslegen. 
Samstag, den 11.12.2021     Morschenich (Alt + Neu) und Golzheim 
Donnerstag, den 23.12.2021  Merzenich und Girbelsrath 

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke / gelbe Tonnen 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr! 
Montag, den 13.12.2021 Montag, den 27.12.2021 
Sie haben Fragen zum Verpackungsrecycling? Auf www.recycling-fuer-
deutschland.de finden Sie ausführliche Informationen und Antworten. 
Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen werden die 
Bürger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhrunternehmen Schön-
mackers Umweltdienste GmbH & Co. KG unter der Tel.-Nr. 
02237/9742-4502 oder per Mail: hotline.regionrheinland@schoen-
mackers.de zu wenden. Die Abfallberatung der Gemeinde Merzenich 
erfolgt weiterhin unter den Telefon-Nummern 02421/399-143, Frau 
Spilles, 02421/399-141, Frau Küpper und 02421/399-206, Frau 
Dewies. 

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott) 
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers Umweltdienste in 
Aldenhoven unter der Rufnummer 02464/9904-0.  
Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrtermin genannt. Nur 
angemeldeter E-Schrott wird abgefahren. Die Abfuhr erfolgt ab 
6.00 Uhr. Geräte unter Schuhkartongröße stellen Sie bitte gut 
sichtbar in zu leerende Gefäßen (Eimer, Karton, Wanne, u.d.g.) 
bzw. zu größeren Geräten zur Abfuhr rechtzeitig bereit. Zusätz-
lich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großgeräte und 
Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen kostenlos 
abgeben: ELC Horm, Pfarrer-Pleus-Straße 46, 52393 Hürtgen-
wald-Horm und Deponie Warden, An der K 10, Alsdorf-Warden. 
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushaltsübliche 
Geräte! 
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte, die 
mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben werden, 
wie z. B. die nachfolgend aufgeführten Geräte: 
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.), 
• Kühl- und Gefriergeräte, 
• Informations- und Telekommunikationsgeräte (z. B. Telefone, 

Handys, Faxgeräte, Computer und -zubehör, etc.), 
• Geräte der Unterhaltungselektronik (z. B. Fernseher, Stereoan-

lage, Videorecorder, MP3-Player, etc.) 
• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von Leucht-

stoffröhren und Fassungen von Energielampen, 
• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektrische und 

elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte, 
Medizinprodukte, Überwachungs- und Kontrollinstrumente 

Unter nachfolgendem Link gelangen Sie zum Portal der Schönmackers 
Umweltdienste GmbH & Co. KG für Elektroschrott 
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/buergerservices 

Änderungsdienst der Müllgefäße 
Änderungen der Müllgefäße z. B. Austausch in der Größe,  

Austausch defekter Gefäße, Lieferung oder Abholung  
der Gefäße sind wie folgt vorzunehmen bei: 

Bio- und Restmüllgefäße (braune und schwarze Tonne) 
Herrn Prömpers            02421 / 399-120 
oder                               mproempers@gemeinde-merzenich.de 
Frau Heinen                  02421-399-0 
                                       iheinen@gemeinde-merzenich.de 
Papiertonne (blaue Tonne) 
Frau Dewies                   02421 / 399-206 
oder                               jdewies@gemeinde-merzenich.de 
Frau Spilles                    02421 / 399-143 
oder                               espilles@gemeinde-merzenich.de 
Frau Küpper                  02421 / 399-141 
oder                               ckuepper@gemeinde-merzenich.de 
Leichtstofftonne (LVP-gelbe Tonne) 
Firma Schönmackers    0800 / 88 84 373

FAHRPLAN 
SCHADSTOFFMOBIL 

Abfuhrtermin: Freitag, den 10.12.2021 
16:00 – 18:00 Uhr    Merzenich   Schützenplatz, Bahnstraße 
Schadstoffe: Abgabe von Schadstoffen und Elektrokleingeräte ist 
beim Fachpersonal des Schadstoffmobils möglich. Das Abstellen 
von Schadstoffen sowie Elektrokleingeräte an den Haltestellen 
ist verboten, da es viele Gefahren in sich birgt und die Umwelt schä-
digt und verschmutzt. Chemikalien und schadstoffhaltige Abfälle 
können bis zu einer Menge von 15 kg/l-Volumen pro Anlieferung 
kostenfrei am Schadstoffmobil oder an den Schadstoff -
annahmestellen der AWA Entsorgung GmbH abgegeben werden  
Weitere Fragen bitte an die AWA Abfallberatung 02403/8766353 
Zusätzlich zu den Terminen des Schadstoffmobils besteht die 
Möglichkeit zur Abgabe von Schadstoffen beim Entsorgungs-
zentrum Rurbenden, Neue Straße 26 in 52382 Niederzier, 
mittwochs und freitags von 10:00 – 18:00 Uhr und samstags 
von 08:00 – 16:00 Uhr. 

Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie weiterhin eine 
Sperrmüllkarte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an  
folgenden Stellen erhalten: 
in Merzenich: Rathaus, Valdersweg 1, (Zimmer 4,5) 

Bürgerbüro / Post-Filiale, Dürener Str.4 
in Golzheim: Kiosk Ballheimer, Kölner Straße 2a 
in Girbelsrath: Dorf Kiosk, Hauptstraße 42. 
Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände entsorgen. 
Für die Sperrgutkarte wird eine Gebühr in Höhe von 8,00 € erhoben. 
Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren. Zum Sperrmüll gehören 
nur sperrige Abfälle, die von Größe und Gewicht nicht in die Haus-
mülltonne bzw. in den Müllsack passen (keine Wertstoffe, Altpapier, 
Glas, E-Schrott, Grünabfälle, Schadstoffe, Autoteile). 
Online-Sperrgutanmeldung  
Hinweise zur Online-Sperrgutanmeldung finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Merzenich. 

Sperrgut-Abfuhr 2021 
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr in  

allen Ortschaften 
Freitag, den 17.12.2021 

Anlage zum Abfallkalender 
Für Fragen zur Abfallentsorgung steht Ihnen Frau Spilles unter 
der Rufnummer 02421/ 399-143, Frau Küpper unter der Ruf-
nummer 02421/399-141 und Frau Dewies unter der Rufnum-
mer 02421/399-206 zu den geltenden Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung. 
Hausmüll: Die Abfuhr erfolgt 14-tägig, jeweils ab 6.00 Uhr. Mit 
der Jahresgebühr 2022 werden 18 Entleerungen des Behälters 
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bezahlt. Mindestens 10 Entleerungen werden für jedes Gefäß pro 
Jahr festgelegt.  Darüber hinaus nicht in Anspruch genommene 
Entleerungen werden erstattet. Für jede Entleerung über die 
bezahlten 18 Entleerungen im Jahr hinaus wird eine zusätzliche 
Gebühr erhoben. Hausmüll muss frei von Wertstoffen (Leicht-
stoffen, Verpackungsabfälle, Glas, Altpapier, E-Schrott, Bioab-
fälle) sowie Schadstoffen sein, ansonsten erfolgt keine Abfuhr. 
Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben! 
Für gelegentlich erhöhte Abfallmengen erhalten Sie zusätzlich 
gebührenpflichtige Müllsäcke in den unten aufgeführten 
Geschäften sowie im Rathaus der Gemeinde Merzenich. Müllsäcke 
werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren entsorgt. 
Bio-Tonne: Die Abfuhr der Bio-Tonnen erfolgt 14-tägig, jeweils 
ab 6.00 Uhr. Folgende Bio-Abfälle müssen über die Bio-Tonne 
entsorgt werden, sofern sie nicht selbst kompostiert werden:  
Alte und verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung) Gemüse-
abfälle, Obstabfälle, Kaffeefilter, Kaffeesatz, Teebeutel, Eier- und 
Nussschalen, Gartenabfälle (z.B Rasenschnitt, Blumen, Fallobst, 
Laub, Zweige) 
Falls Bioabfälle kompostiert werden, hat die Kompostierung ord-
nungsgemäß zu erfolgen, so dass eine Beeinträchtigung des 
Wohls der Allgemeinheit durch Gerüche oder Siedlungsungeziefer 
(Ratten) nicht erfolgt.  
Für vorübergehende Mehrmengen an Bio-Abfall erhalten Sie 
zusätzlich gebührenpflichtige Abfallsäcke in den aufgeführten 
ortsansässigen Verkaufsstellen sowie im Rathaus der Gemeinde 
Merzenich. Biosäcke werden ausschließlich mit der Bio-Tonnen-
abfuhr entsorgt. 
Verkaufsstellen für Müllsäcke/Biosäcke/ kostenlose gelbe Säcke: 
Merzenich: Rathaus der Gemeinde Merzenich (Zimmer 4 und 5) 

Bürgerbüro / Post-Filiale (Dürener Straße 4) 
Golzheim: Kiosk Ballheimer, (Kölner Str. 2a) 
Girbelsrath: Dorf Kiosk (Hauptstraße 42)  
Bündel-       Zur Bündelsammlung dürfen nur gebündelte Grün- 
sammlung/  abfälle bereitgestellt werden, die von einer Person 

geladen werden können. Nicht bündelbare Grünab-
fälle können nur über die Bio-Tonne entsorgt 
werden, sofern Sie nicht selbst kompostieren. Ast-
werk sollte eine Länge von ca. 1,60 m und ein 
Durchmesser von 10-15 cm nicht überschreiten. 
Pro Grundstück darf zur Sammlung 1,5 cbm  

Grünabfälle gebündeltes Material bereitgestellt werden. Die 
Abfuhr erfolgt entsprechend der Terminfestlegung 
im Kalender ab 6.00 Uhr. 

Sperrmüll:   Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie eine 
Sperrmüllkarte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an fol-
genden Stellen erhalten: 
in Merzenich:  Rathaus (Zimmer 4 / 5) 
                     Bürgerbüro / Post-Filiale (Dürener Str. 4) 
in Golzheim: Kiosk Ballheimer (Kölner Str. 2a) 
in Girbelsrath: Dorf Kiosk (Hauptstraße 42)  
Online-Sperrgutanmeldung  
Hinweise zur Online-Sperrgutanmeldung finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Merzenich. 
Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände entsor-
gen. Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren. Den 
Termin zur Abfuhr entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender. 
Zum Sperrmüll gehören nur sperrige Abfälle, die von Größe und 
Gewicht nicht in die Hausmülltonne bzw. in den Müllsack 
passen (keine Wertstoffe, Altpapier, Glas, E-Schrott, Grünab-
fälle, Schadstoffe, Autoteile). Die Abfuhr erfolgt ab 6.00 Uhr. 
Altpapier: Altpapier wie Verpackungspapiere, Druckerzeugnisse 
(z. B. Zeitungen, Zeitschriften), Bastelpapier, Hefte, Bücher, 
usw., können Sie über die monatlich stattfindenden Papiersamm-
lungen entsorgen (Termine siehe Kalender). Zur Sammlung 
kann gebündeltes, in Kartons bzw. Papiertüten verpacktes Papier 
bzw. die "blaue Tonne" (Papiertonne) bereitgestellt werden. Die 
Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr. Das Entsorgungsangebot gilt 
nur für haushaltsübliche Mengen. 
Altkleider/Altschuhe: Die Entsorgung von Altkleidern erfolgt 
über die Altkleidercontainer.  
Alte Schuhe können paarweise gebündelt bzw. verpackt über die 
Altkleidercontainer entsorgt werden. 
Altöl: Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-

kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen, die Sie 
laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann ebenfalls beim 
Schadstoffmobil abgegeben werden (max. 15 l - im Gebinde-). 
Autoreifen: PKW-Reifen können an der Kleinanliefererstelle der 
ELC in Horm abgegeben werden. Dort muss eine entsprechende 
Gebühr gezahlt werden. Hierüber erhalten Sie weitere Informa-
tionen unter dem Service- Telefon der AWA Service GmbH 
(02403-8766353). Die Abgabe ist auch beim gewerblichen 
Handel möglich. 
Autobatterien: Verbrauchte Autobatterien werden vom Fach-
handel, von Werkstätten und Tankstellen beim Kauf von neuen 
Batterien zurückgenommen. Die Abgabe ist auch beim Schad-
stoffmobil möglich (hier erfolgt jedoch keine Pfandrückgabe). 
Kleinanlieferstelle: Pro Anlieferung wird ein Entgelt erhoben. Die 
Annahmestelle für private Anlieferer mit PKW hat folgende Öff-
nungszeiten: 
Deponie Horm/           montags bis freitags 08:00 – 17:00 Uhr 
ELC Horm:                   samstags                   08:00 – 13:00 Uhr 
Entsorgungszentrum    mittwochs/freitags   10:00 – 18:00 Uhr 
Rurbenden, Niederzier:  samstags                   08:00 – 16:00 Uhr 
Entsorgungszentrum    donnerstags/freitags  08:00 – 17:00 Uhr 
Warden:                        samstags                   08:00 – 16:00 Uhr 
Angenommen werden dort Abfälle wie Haus- u. Sperrmüll, Bau-
schutt, Grünabfälle, Elektronikschrott, Metalle, Holz, weiße 
Waren, Kühlgeräte, Pkw-Reifen, Papier und Glas. Anfragen 
unter der Telefonnummer 02403/8766353. 
Schadstoffe: Abgabe von Schadstoffen und Elektokleingeräte ist 
beim Fachpersonal des Schadstoffmobils möglich (Termine siehe 
Kalender). Das Abstellen von Schadstoffen sowie Elektroklein-
geräten an den Haltestellen ist verboten, da es viele Gefahren in 
sich birgt und die Umwelt schädigt und verschmutzt. Chemika-
lien und schadstoffhaltige Abfälle können bis zu einer Menge von 
15 kg/l- Volumen pro Anlieferung kostenfrei am Schadstoffmobil 
oder an den Schadstoffannahmestellen der AWA Entsorgung 
GmbH abgegeben werden Dispersionsfarben können in den haus-
haltsüblichen Mengen an allen Entsorgungszentren immer zu den 
üblichen Öffnungszeiten kostenlos abgegeben (siehe Entsorgungs-
zentren) Fragen?! AWA Abfallberatung 02403-876635. 
Schadstoffmobilhaltestellen 
Morschenich- Neu: Bürgewaldzentrum, Ellener Allee 1 
Girbelsrath: Parkplatz Sportplatz verlängertes Neuwerk 
Golzheim: Parkplatz vor dem Feuerwehrgerätehaus 
Merzenich: Schützenplatz, Bahnstraße 
Zusätzlich zu den Terminen des Schadstoffmobils besteht die Mög-
lichkeit zur Abgabe von Schadstoffen beim Entsorgungszentrum 
Rurbenden, Neue Straße 26 in 52382 Niederzier, mittwochs und 
freitags von 10:00 – 18:00 Uhr und samstags von 08:00 – 16:00 Uhr. 
Batterien: Verbrauchte Batterien und Knopfzellen nimmt der 
Fachhandel zurück. Außerdem ist die Entsorgung am Schadstoff-
mobil sowie über die Altbatteriensammelbehälter im Gemeinde-
gebiet möglich. 
Altbatteriensammelbehälter: 
Merzenich Bauhof (Jahnstraße) 
Golzheim Marienstraße 
Morschenich Feuerwehrgerätehaus (Oberstraße) 
Girbelsrath Neuwerk / Ecke Dechant-Fabry-Straße 
Elektrokleinteile: Elektrokleinteile (mit einer Kantenlänge von 
bis zu ca. 30 cm Kantenlänge) können kostenlos beim Schadstoff-
mobil abgegeben werden. 
Glas: Verpackungen aus Glas gehören in die Glassammelcontai-
ner farbliche Trennung nach Hinweis auf den Containern ist 
erforderlich. Der Einwurf in die Container ist nur werktags in der 
Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gestattet. 
Glas-Containerstandorte: 
Merzenich: Valdersweg (Bushaltestelle), Bahnstraße (Schützen-
platz), Wagnerstraße/ Händelstraße, Arnoldsweilerweg/ Burg-
straße, Beethovenring, "REWE" Parkplatz (Klosterstraße/ Rather 
Straße), Poolplatz, In der Lohe, Auf der Heide 
Golzheim: Kirchstraße/ Buirer Straße, Johann-Kaspar-Kratz-
Straße (Feuerwehrgerätehaus) 
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Girbelsrath: 
Am Roßpfad 12 hinter dem Gelände des Baubetriebshofes, 
Dechant-Fabry-Str.2b (Feuerwehrgerätehaus) 
Morschenich: Oberstraße (Feuerwehrgerätehaus) 
Morschenich-Neu: Obere Str. 1a (Fernwärmeheizung) 
Leichtstoffe: Einweg- Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, 
Metall und Verpackungen gehören vollständig entleert in den 
Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne, z. B.: Plastikflaschen, 
Becher, Milch- und Safttüten, Verpackungsfolien aus Kunststoff 
und Aluminium sowie Dosen. Verpackungen aus Papier und 
Pappe gehören in die Papiertonne, Gläser in den Altglascontai-
ner. Kostenlose Gelbe Tonnen können über die Abfallberatung 
bei der Gemeinde Merzenich bestellt werden. 
Abholkarten für Gelbe Säcke erhalten Sie durch telefonische 
Bestellung über das Servicetelefon der Firma Schönmackers 
Umweltdienste (0800/ 8884373, gebührenfrei aus dem deut-
schen Festnetz) per Post. 
Windelsäcke: Haushalte im Gemeindegebiet mit Kleinkindern 
bis zum 30. Lebensmonat erhalten pro Monat zwei Windelsäcke 
kostenlos zu den geltenden Öffnungszeiten bei der Gemeindever-
waltung oder im Bürgerbüro. Die Abgabe erfolgt vierteljährlich, 
daher erhalten Sie höchstens 6 Windelsäcke je Quartal. Windel-
säcke werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren entsorgt. 
Gewerbeabfälle: Weitere Informationen zur Entsorgung von 
Gewerbeabfällen erhalten Sie unter der Rufnummer des Service 
Telefons der AWA Service GmbH (02403-8766349). 
Mögliche Änderungen werden rechtzeitig über das Amtsblatt 
der Gemeinde Merzenich bzw. die örtliche Presse bekannt 
gegeben. 

Weihnachtsbaumabfuhr 
am Donnerstag, den 13.01.2022 

Die Abfuhr erfolgt ab 06.00 Uhr. 
Es werden nur Weihnachtsbäume und –zweige ohne Baum-
schmuck, Lametta und dergleichen mitgenommen, da nur gut 
abgeschmückte Bäume der Kompostierung zugeführt werden 
können. 
Noch geschmückte Weihnachtsbäume werden nicht mitge-
nommen. 
Stellen Sie bitte die Weihnachtsbäume rechtzeitig und gut sicht-
bar auf öffentlicher Fläche zur Abfuhr bereit.
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Mitteilungen aus der  
katholischen Kirchengemeinde  

St. Laurentius 

Anschrift & Telefonnummer Seelsorger:  
Pfarrer, kgv- & GdG-Leiter: 
Andreas Galbierz, Pfarrer 
Am grauen Stein 8a, 52382 Niederzier 
Tel. 02428/15 77 
E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de 
Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer i. R 
Schulstraße 2; 52399 Merzenich 
Tel: 02421/40 74 84 2  /  0177 211 47 64   
E-Mail: h-hamachers@t-online.de  
Helmut Macherey OStR i.R.  
St. Norbert Straße. 4, 52382 Niederzier 
Tel. 02428/53 23 
Raymund Schreinemacher, Diakon 
Tel. 0160 712 150 3 oder 02421/37 71 8 
E-Mail: raymund@schreinemacher.net 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Marien 

Die katholische Kinder tagesstätte St. Marien in der Trägerschaft 
der profinos gem. GmbH betreut ganztags bis zu 44 Kinder ab 
dem 2. Lebensjahr bis zum Schuleintritt. 
Die Einrichtung arbeitet nach dem offenen Konzept. Innerhalb 
der 7 Funktionsräume können die Kinder ihren Interessen und 
Bedürfnissen nachgehen und sich erleben. Als katholische Ein-
richtung steht auch unsere religionspädagogisches Konzept, sowie 
die regelmäßige Teilnahme an Gottesdiensten im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. Durch die Nachbarschaft zur KGS Merzenich „Am 
Weinberg“ und der Gesamtschule Niederzier/ Merzenich bestehen 
Kooperationen zwischen den Einrichtungen, von denen die Kinder 
profitieren. 
Weitere Informationen über den Träger und die Arbeit in der 
Einrichtung erhalten Sie unter www.profinos.de oder persönlich 
über die Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp. 
 
Kath. Kindertagesstätte St. Marien, Merzenich 
Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp 
Schulstr. 5, 52399 Merzenich,  
Telefon: 02421 – 33708,  
E-Mail: kita-st.marien-merzenich@bistum-aachen.de 

Aktuelle Mitteilungen aus den Gemeindebereichen 
 
Anmeldung Weihnachtsgottesdienste 2021 
Liebe Leserinnen und Leser unserer pfarrlichen Mitteilungen! 
die Corona-Pandemie bringt immer noch vieles in unserem 
Leben durcheinander. So müssen wir davon ausgehen, dass unser 
Leben auch in dieser Adventszeit und an den Weihnachtstagen 
von dieser Pandemie geprägt wird. Bis auf den letzten Platz 
gefüllte Kirchen wird es auch in diesem Jahr am Weihnachts-
abend nicht geben können. 
Trotzdem versuchen wir, Ihnen so viele Angebote wie möglich in 
der Advents- und Weihnachtszeit anzubieten. 
Leider können auch in diesem Jahr alle Gottesdienste nur von 
einer begrenzten Anzahl von Teilnehmern besucht werden. 
Wenn Sie einen dieser Gottesdienste besuchen möchten, müssen 
Sie sich ab Montag, den 6. Dezember 2021 in den Pfarrbüros 
in Merzenich oder Niederzier ab 10:00 Uhr anmelden. Die 
Anmeldung ist nur telefonisch möglich!  
Bei der Anmeldung müssen Sie Ihren Familien- und Vornamen, 
Ihre Anschrift und die Telefonnummer hinterlassen. Die Anmel-
dungen können nur solange entgegengenommen werden, wie 
freie Plätze in der Kirche vorhanden sind! Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass wenn alle Plätze belegt sind, keine weiteren 
Gottesdienstbesucher zugelassen werden können. Bei allen Got-
tesdiensten ist das Tragen einer medizinischen Maske (OP- oder 
FFP2-Maske) Pflicht. Bitte nehmen Sie nur die Plätze ein, die 
Ihnen zugewiesen werden und achten Sie auf die Anweisungen 
der Ordnerdienste. 
Um die Zahl der Gottesdienstbesucher in den einzelnen Kirchen 
zu vergrößern, werden wir auch in diesem Jahr einige Familien-
bänke für Großfamilien von mindestens 5 bis 8 Personen reser-
vieren. Für Ehepaare und Kleinfamilien mit einem oder zwei Kin-
dern können wir leider keine Familienbänke vorhalten. Ansonsten 
würden wir die Zahl der Plätze in der Kirche verringern und nicht 
erhöhen. Außerdem gelten natürlich auch weiterhin die aktuellen 
Abstands- und Hygienevorschriften. 
Die Gottesdienste bzw. Gebetszeiten finden wie folgt statt: 
Heiligabend 24.12.2021 
Girbelsrath 11.00 – 12.00 h offene Kirche zum stillen Gebet und 
der Möglichkeit zum Kommunionempfang  
Merzenich 14.00 h Krippenfeier für Klein- und Kindergarten-
kinder 
Merzenich 15.00 h Familienwortgottesdienst für Schulkinder 
Merzenich 17.00 h Christmette 
Golzheim 18.30 h Christmette 
1. Weihnachtstag 
Merzenich 9.30 h Festgottesdienst 
Golzheim 10.00 h Festgottesdienst 
Girbelsrath 11.00 h Festgottesdienst 

Susanne Funke, Gemeindereferentin 
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
E-Mail: Susanne.funke@bistum-aachen.de 
Tel. 02421/49 14 53  
Dagmar Goffart, Gemeindeassistentin 
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
E-Mail: Dagmar.goffart@bistum-aachen.de 
Tel. 02421/50 05 50 3 
Kontaktdaten und Öffnungszeiten des Zentralpfarrbüros 
Heiko Michalski / Sabine Thielen 
Schulstraße 4a; 52399 Merzenich   
Tel: 02421/33 77 0  /  Fax: 02421/49 16 62            
E-Mail: kgv-merzenich@t-online.de 
Zentralpfarrbüro Merzenich 
Pfarrheim – Schulstraße 4A     montags, mittwochs und freitags 

10:00 bis 12:00 Uhr 
                                               dienstags und donnerstags 14:00 

bis 16:00 Uhr
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2. Weihnachtstag 
Merzenich 9.30 h Hl. Messe 

Sternsingeraktion 2022 
Gesund werden – Gesund bleiben! 
Ein Kinderrecht weltweit 
Ja, die Aktion Dreikönigssingen 2022 findet auch 
in diesem Jahr statt! 
„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“ 
lautet das Motto der 64. Aktion Dreikönigssingen. Anhand von 
Beispielprojekten in Ägypten, Ghana und dem Südsudan wird 
gezeigt, wo die Hilfe der Sternsinger ankommt und wie die 
Gesundheitssituation von Kindern verbessert wird.  
Wir sind traditionell gewohnt, auf die Sternsinger Zuhause zu 
warten. In diesem Jahr sollen wir uns wieder selber auf den Weg 
machen. Wie die Dreikönige dürfen wir in der Kirche und in der 
Krippe das kleine Jesus-Kind besuchen und ihm die Gaben bringen.  
Aufgrund der Pandemie, aber auch, weil es nicht mehr so viele 
Kinder gibt, die sich bereit erklären bei der Sternsingeraktion 
mitzumachen, möchten wir auch dieses Mal, unsere Aktion auf 
zwei Säulen stellen:  
1. Die erste Möglichkeit ist nur für ältere und kranke Menschen 

gedacht, die selber nicht zu den einzelnen Stellen kommen 
können, aber trotzdem den Besuch der Sternsinger wünschen. 
Hierzu melden Sie sich bitte telefonisch bis zum 3. Januar 
2022 im Pfarrbüro Niederzier (02428/1577) oder Merzenich 
(02421/33770) an oder lassen sich in die bis zum 6. Januar 
2022 in den Kirchen ausliegenden Listen eintragen. Die Stern-
singer kommen nur zu den Menschen nach Hause, die sich 
vorher angemeldet haben. 

2. Die zweite Möglichkeit ist die Abgabe Ihrer Spende an 
bestimmten Orten und Plätzen in unserer GdG. Hier nehmen 
die Sternsinger die Spenden gerne entgegen und Sie erhalten 
den Segen „20*C+M+B*22“ als Aufkleber.  

Der Segen der Sternsinger für die Menschen wird auch in diesem 
Winter ein besonders starkes Zeichen der Hoffnung und Zuver-
sicht sein. Zugleich erleben die Sternsinger, dass wir gerade in 
dieser Zeit solidarisch sind mit Kindern, die unsere Hilfe brauchen.  
Natürlich halten wir die aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen ein.  
Sie treffen die Sternsinger zu den folgenden Tagen an diesen 
Orten an: 
Bereich Merzenich: 
Gerne können Sie Ihre Spende für das Kindermissionswerk zum 
Gesamtprojekt des Jahres „Gesund werden – gesund bleiben. Ein 
Kinderrecht weltweit“ an folgenden Orten abgeben: 

St. Laurentius Merzenich – an der Kirche 
Donnerstag, den 6. Januar 2022 von 10:30 bis 12:00 Uhr und  
Sonntag, den 9. Januar 2022 nach der Messe bis 12:00 Uhr  

St. Gregorius Golzheim – an der Kirche  
Samstag, den 8. Januar 2022 von 10:00 bis 13:00 Uhr und 
nach der Messe bis ca. 19:30 Uhr 

St. Amandus Girbelsrath – an der Kirche  
Samstag, den 8. Januar 2022 von 10:00 bis 13:00 Uhr und  
nach dem Wortgottesdienst bis ca. 18:00 Uhr 

St. Lambertus Morschenich – am Bürgewaldzentrum 
Samstag, den 15. Januar 2022 von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Sie können Ihre Spende auch ab dem 10. Januar 2022, zu den 
Bürozeiten, im Pfarrbüro abgeben und einen Segensaufkleber 
erhalten. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, dass Sie Ihre Spende für 
das Kindermissionswerk auch an das folgende Konto überweisen: 

Katholische Kirche St. Laurentius Merzenich 
IBAN: DE20 3955 0110 1200 1695 95 

Zweck: Sternsinger 2022 
Gerne stellen wir Ihnen eine finanzamtlich anerkannte Spenden-
bescheinigung aus (bitte vermerken Sie dies im Verwendungs-
zweck mit zusätzlicher Angabe der Adresse). 

Bußmessen in der Adventszeit  
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder für jeden Gemeindebe-
reich unserer GdG eine Bußmesse in der Adventszeit mit 
anschließender Beichtgelegenheit an. Diese beiden Gottesdienste 
feiern wir in der Pfarrkirche St. Martin Oberzier am Mittwoch, 
den 15. Dezember 2021, um 18:00 Uhr und in der Pfarrkirche 
St. Laurentius Merzenich am Freitag, den 17. Dezember 
2021, ebenfalls um 18:00 Uhr. An diesen beiden Tagen entfällt 
die Hl. Messe in Oberzier um 9:00 Uhr und die Anbetung und 
Beichte in Merzenich um 17:30 Uhr.  
Herzliche Einladung an ALLE zur Teilnahme an den beiden 
Bußmessen. 
Das Friedenslicht von Bethlehem  
Unsere Pfadfinder holen das Licht aus Aachen und bringen es am 
Sonntag, den 19. Dezember 2021 um 9:30 Uhr in die St. Lauren-
tius Kirche Merzenich. Die diesjährige Friedenslichtaktion steht 
unter dem Motto: „Friedensnetz – ein Licht, das alle verbindet“. 
Ein Netz verbindet und fängt jeden auf. 
Das Friedenslicht und die Botschaft von 
Bethlehem vernetzt uns miteinander. Ein 
Friedensnetz bewirkt Gemeinschaft und 
Zusammenhalt. Jeder ist ein Teil des 
Netzes und wird gebraucht, um es stabil 
zu halten und es zu vergrößern. Der Got-
tesdienst richtet sich an Groß und Klein, 
Alt und Jung. Es werden vorher und 
nachher Kerzen mit dem Friedenslicht-
logo zum Verkauf angeboten. Denken 
Sie bitte daran zum Gottesdienst Later-
nen mitzubringen, um das Licht mit 
nach Hause nehmen zu können. 
Die Kirche ist nach dem Gottesdienst bis 12:00 Uhr mit der 
Möglichkeit zur Abholung des Friedenslichts geöffnet. Gerne 
bringen wir Ihnen das Friedenslicht auch nach Hause. Melden Sie 
sich dazu im Pfarrbüro Merzenich unter 02421/ 33 77 0. 

Text: Susanne Funke 
„Mach dein Licht an!“ - Atemholen für Jugendliche   

Kurz vor den Ferien, wenn alle 
Klausuren erst einmal geschafft 
sind, laden wir Jugendliche ein, sich 
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest einzustimmen: nach dem Stress 
erst einmal „runterkommen“ und 
die Ruhe genießen. Am Mittwoch, 
den 22. Dezember 2021 um 19:00 

Uhr treffen wir uns in der Kirche Merzenich zum Atemholen 
unter dem Thema „Mach dein Licht an!“ Dabei soll der gegenseitige 
Austausch auch nicht zu kurz kommen. Bitte bringt ein Boden-
Sitzkissen oder eine Decke mit! Bitte meldet euch bis 21. Dezember 
2021 im Pfarrbüro Merzenich an. Mundschutz nicht vergessen! 

Text & Bild: Susanne Funke 
Firmung 2022 
Die Firmtermine für das nächste Jahr 
stehen fest und bald geht die Vorberei-
tung los. An folgenden Terminen spendet 
Weihbischof Borsch das Firmsakrament 
in unserer GdG: Am Samstag, den 28. 
Mai 2022 um 17:00 Uhr in St. Laurentius Merzenich und am 
Sonntag, den 29. Mai 2022 um 11:00 Uhr in St. Cäcilia Nieder-
zier. Alle Jugendlichen, die im Zeitraum vom 1. Oktober 2005 bis 
30. September 2006 geboren sind, erhalten von uns Mitte Dezem-
ber einen Brief, in dem wir sie zur Firmvorbereitung einladen. 
Sollte ein Jugendlicher nicht in dem angegebenen Zeitraum gebo-
ren sein, aber in diesem Schuljahr die 10. Klasse besuchen, ist er 
herzlich eingeladen, sich im Pfarrbüro Merzenich oder bei Fr. 
Funke (susanne.funke@bistum-aachen.de) zu melden. Beim Info-
treffen, das im Januar sein wird, werden alle Jugendlichen über 
den Ablauf und die Gestaltung der Firmvorbereitung informiert.   
Bruder Laurentius bringt das Frie-
denslicht zur Krippe Golzheim   
Am Dienstag, den 14. Dezember 
2021 um 18:00 Uhr bringt Bruder 
Laurentius in einer kleinen Lichter-
feier besonders für die Kleinen das 
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Küsterin Frau Eismar Di-Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Friedenslicht zur Krippe nach Golzheim. Bitte bringt eine 
Laterne mit Windlicht mit, um das Friedenslicht mit nach Hause 
nehmen zu können.  
Bruder Laurentius an Heiligabend 
Wir laden neben den Christmetten zu zwei verschiedenen Gottes-
diensten für Familien mit Kindern ein. Aufgrund der Situation 
sind die Plätze in der Kirche begrenzt und eine telefonische 
Anmeldung (ab 6. Dez. im Pfarrbüro Merzenich 
02421/33770) unbedingt notwendig.  
Kinderkrippenfeier 14:00 Uhr Kirche Merzenich 
Dieser Gottesdienst ist für Familien mit ganz kleinen Kindern 
und Kindergartenkindern. Alle sind aufgeregt und freuen sich 
auf´s Christkind. Wir möchten etwas von Weihnachten erzählen, 
bei ganz einfachen Liedern ruhig werden und den besonderen 
Zauber von Heiligabend mit kleinen Kindern lebendig erleben.  
Wortgottesdienst für Familien 15:00 Uhr Kirche Merzenich 
Dieser Wortgottesdienst ist für Familien mit Kindern im Grund-
schulalter. Gemeinsam hören wir die Weihnachtsgeschichte und 
singen Lieder. Einige Kommunionkinder gestalten den Gottes-
dienst mit. Wegen der vorherigen Krippenfeier ist der Einlass erst 
um 14:50 Uhr. Bitte bringt eine Laterne mit, um das Friedens-
licht mit nach Hause nehmen zu können.  

Texte & Bilder: Susanne Funke 

Allgemeine Mitteilungen aus der Kirchengemeinde 

Pfarrbriefe 
Wenn sie den monatlich erscheinenden Pfarrbrief kostenlos ins 
Haus geliefert haben möchten, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Merzenich. Weitere Exemplare liegen in allen vier 
Kirchen, in der Gemeindeverwaltung sowie in den folgenden 
Geschäften: Gardinen Kaiser, Sylvia’s Kiosk und Bäckerei Neulen 
aus. 
Wichtig! Gottesdienstanmeldungen müssen bis zum 15. des lau-
fenden Monats für den nachfolgenden Monat angemeldet 
werden! 
Kath. Öffentliche Pfarrbücherei Merzenich 
Die Pfarrbücherei befindet sich im Pfarrheim, Schulstraße 4A. 
Als „öffentliche Bücherei“ ist diese für alle Merzenicher Bürger, 
jeder Konfession, offen.  
Schauen Sie einmal unverbindlich während unserer Öffnungszei-
ten vorbei. Der Leiter der Pfarrbücherei Herr Josef Heidemann 
informiert Sie gerne über das Bücherangebot.  
Öffnungszeiten sind samstags von 17:00 bis 18:00 Uhr und 
sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr. Bitte beachten Sie, daß 
auch hier die Maskenpflicht gilt und die Abstandsregelung!!  

Ein neues Spielgerät für die  
Kath. Kindertageseinrichtung St. Marien 

Das Außengelände der katholischen Kindertageseinrichtung St. 
Marien in Merzenich ist um eine Attraktion reicher.  
Das neue Spielgerät ist speziell auf die Bedürfnisse und Fähigkei-
ten von Kindern unter drei Jahren ausgerichtet und ergänzt das 
bereits gute Angebot an Bewegungsmöglichkeiten. 
Die Anschaffung wurde ermöglicht durch eine großzügige 
Spende der Volksbank Euskirchen eG (Geschäftsstelle Merze-
nich) an den Förderverein der Kita St. Marien im Sommer 2021. 
Durch die gute Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen 
dem Förderverein, der kath. Kindertageseinrichtung St. Marien 
und der profinos gem. GmbH als Träger der Einrichtung, konnte 
das Spielgerät bereits Mitte Oktober aufgebaut werden. 
Die Kinder nehmen das erweiterte Angebot mit viel Freude wahr 
und vor allem die Jüngsten können hier ausgelassen spielen.  

Birgit Schopp (links), Einrichtungsleitung der kath. Kita St. Marien und 
Adriana Becker (rechts) Vorsitzende des Fördervereines. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei allen Beteiligten 
für die Spende und die zügige Umsetzung. 

Gottesdienste im Gemeindehaus Merzenich, 
Severin-Böhr-Straße 15 
Aufgrund der Pandemie werden wir auf ausreichenden Abstand 
zueinander und auf die Einhaltung gewisser Regeln achten. Es 
besteht Maskenpflicht (FFP2 oder OP-Maske)! Die Zahl derer, 
die am Gottesdienst teilnehmen dürfen, wird begrenzt sein. 
Bitte melden Sie sich deshalb telefonisch bei der Küsterin Inge 
Eismar bis 2 Tage vorher zum Gottesdienst an. Tel. 37713.   
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Kindergottesdienst: 
3. Advent, So., 12.12. 2021, 11 Uhr 
und So., 09.01.2022, 11 Uhr 
dazu vorher bitte anmelden 
Küsterin I. Eismar, Tel. 37713. 
Heiligabend, 24. 12. 2021, dazu vorher bitte anmelden! 
16.00 Uhr Familiengottesdienst im Garten unseres Gemeinde-
hauses, 18.00 Uhr Christvesper im Garten des Gemeindehauses 
oder in der Alten Kirche 
(Ort ab 21.12. auf der Homepage oder Tel. bei Küsterin Inge 
Eismar) 
Sonntag, den 16.01.2022, 10.00 Uhr 
Für alle weiteren gemeindlichen Veranstaltungen und Gruppen-
treffen gilt die 3 G – Regel (geimpft, genesen oder tagesaktuell 
getestet – jeweils mit Nachweis)! 
Konkrete Termine können Sie auch bei den Ansprechpersonen 
erfragen.  
Offener Spielenachmittag 
(3 G-Regel und mit Maske) 
- Nur mit Anmeldung (!) bei Nicole Hägerbäumer, Tel. 225636; 
Mail: n.haegerbaeumer@gmx.de 
12.12.2021 ab 14.30 Uhr  
Besuchsdienstkreis   
Montag, 10.01.2022, um 9.30 Uhr 
Senioren-Nachmittag / Seniorenadventsfeiern 
Mittwoch, 08.12.2021, 14.30 – 15.30 Uhr, 
Mittwoch, 08.12.2021,  16.15 – 17.15 Uhr  
Nur mit Anmeldung bei Inge Eismar! 
Es gilt die 3G-Regel!  
Senioren-Frauengruppe  
Mittwochs von 9 - 11 Uhr  
Kontakt: Küsterin Inge Eismar  
Männergruppe / Skatrunde für Senioren  
Mittwochs von 9 – 11 Uhr 
Kontakt: Inge Eismar 
Baby- und Spielgruppen    
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 0157/55911059 
Die Spielgruppen finden auch während der Sommerferien statt! 
http://www.bildung-bewegt-d%c3%bcren.de/ (Ferienkurse) 

Wenn Sie ein Gespräch wünschen, 
können Sie mich gerne anrufen: 
Pfarrerin Karin Heucher, 
Tel. 02421 / 951 984 
Bleiben Sie behütet! 
Allgemeine Hinweise: 
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mit-
gliedern der evangelischen Gemeinde kostenlos zugestellt wird. 
Sollten Sie versehentlich kein Exemplar erhalten, wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindeamt der Ev. Gemeinde zu Düren, Telefon 
02421/188-0. 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage 
(www.evangelische-gemeinde-dueren.de), und auf unserer 
Facebook-Seite.  
Unser YouTube-Kanal hat den Titel „Evang. Gemeinde zu 
Düren Christuskirche“. Dort finden Sie Informationen, Video-
Clips, Musik, Andachten, ….    
Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100  
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222         
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Vereinsmitteilungen

     Veranstaltungskalender
Veranstaltungskalender  

der Gemeinde Merzenich (2021) 
Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch  

weitere Vereinsveranstaltungen zu ergänzen sein, wird um 
Mitteilung an die Gemeindeverwaltung Merzenich,  

Email: amtsblatt@gemeinde-merzenich.de unter  
der Rufnummer 02421/399-144 gebeten. 

Sonntag, 05.12.2021  
St. Lambertus Schützenbruderschaft Morschenich 
Weihnachtsschießen 
Adventskonzert mit dem Ensemble StilArt, 16.00 Uhr Lamber-
tuskirche Morschenich-Alt und Live-Übertragung auf dem You-
tubekanal der Gemeinde Merzenich 
Sonntag, 09.01.2022 ab 11:00 Uhr  
Karnevalistischer Frühschoppen, KG „Mir hahle Poohl“ Golz-
heim, ab 11.00 Uhr 
Freitag, 14.01.2022  
St. Lambertus Schützenbruderschaft Morschenich, Generalver-
sammlung 
Samstag, 22.01.2022 
St. Lambertus Schützenbruderschaft Morschenich, Patronatsfest  
Mittwoch, 09.02.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Samstag, 19.02.2022 ab 14:30 Uhr  
Große Kindersitzung, KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim,ab 14.30 
Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr 
Donnerstag, 24.02.2022 ab 20:00 Uhr 
Masken- & Möhneball, KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim, ab 
20.00 Uhr 
Samstag, 26.02.2022 ab 20:00 Uhr 
Jeck em Zelt, KG „Mir hahle Poohl Golzheim, 
Montag, 28.02.2022 ab 11:00 Uhr 

Rosenmontagszug, KG "Mir hahle Poohl" Golzheim, Beginn 
11.00 Uhr & im Anschluss Ausklang mit DJ  
Mittwoch, 09.03.2022 
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt  
Mittwoch, 06.04.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 11.05.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 08.06.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 10.08.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 14.09.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 19.10.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 09.11.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 
Kontakt: Tel 407053 - Gabriele Jöhnk-Schmidt 
Mittwoch, 07.12.2022  
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz von 9.00-11.00 
Uhr 

Golzheimaktiv präsentierte:  
Golzheim in alten Bildern  

Foto K.H.Meurer 
Die Interessengemeinschaft Golzheimaktiv konnte Karl Heinz 
Meurer und Klaus Jonas als Referenten engagieren, damit sie Ihre 
Kenntnisse und Bilder zur Historie von Golzheim einmal mit 
vielen Interessierten teilen. Anhand von Fotos haben sie die ältere 
und auch etwas jüngere Geschichte des Ortes dargestellt. Dabei 
haben sie in eigenen Familienarchiven gestöbert, Fotos gescannt 

und aufgearbeitet. Es wurden auch Bilder gezeigt, die andere 
Golzheimer Familien zur Verfügung gestellt haben. Alte 
Ansichtskarten des Ortes wurden in den Vergleich zur heutigen 
Zeit gestellt und so wurde deutlich, dass manche Straßenzüge 
starke Veränderungen erfahren haben, anderen gut wiederzuer-
kennen sind. Ca. 50 Gäste konnten unter strengen Coronaregeln 
einen spannenden Vortrag erleben.  
Beide Referenten bitten die Bevölkerung, sich zu melden, wenn 
alte Fotos oder Dokumente in Kisten und Kellern der Golzheimer 
Häuser auftauchen. Sie fotografieren diese gerne ab und geben sie 
umgehend den Besitzern zurück. So kann mit der Zeit ein umfas-
sendes digitales Archiv von Golzheim aufgebaut werden. Kon-
taktdaten können erfragt werden unter (info@golzheimaktiv.de) 
oder 02275395 
Wir freuen uns auf Fortsetzungen der Geschichtsforschung von 
Golzheim.  

Ungewöhnliche Zeiten und  
Umbrüche beim SCM 

Das Jahr 2021 geht zu Ende und es war für die Fußball Abteilung 
des SC 1919 Merzenich e.V. wieder einmal kein „gewöhnliches“ 
Jahr. Aber was heißt das schon in Zeiten der Corona Pandemie? 
Nachdem nahezu in der kompletten ersten Jahreshälfte der Spiel- 
und Trainingsbetrieb erneut zum Erliegen gekommen war, durfte 
der Ball im Sommer 2021 so langsam wieder anrollen. Auch im 
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Bereich der Vorstände gab es beim SCM viel Bewegung und 
einen großen Umbruch. 
Zunächst wurde auf dem Jugendtag am 19.08.2021 ein neuer 
Jugendvorstand gewählt. Hier gab es bei der Leitung einen Wech-
sel. Der bisherige Jugendleiter, Achim Parting, stellte sich nicht 
mehr zur Wahl, ebenso wie Silvio Sternagel als sein Stellvertreter. 
Als neuer Jugendleiter wurde Oliver Hünewinckell und als sein 
Stellvertreter Patrick Hünewinckell gewählt. Hier gilt Achim Par-
ting für die vergangenen 12 Jahre, die er dieses Amt bekleidete, 
unser Dank und unsere Anerkennung. In all diesen Jahren hat er 
die Jugendabteilung mit viel Engagement geführt und durch 
seine Persönlichkeit mitgeprägt. Schwierigkeiten und Problemen 
begegnete er stets mit Diplomatie und persönlicher Autorität, 
aber immer freundlich und fair. Gerade diese Mischung hat dafür 
gesorgt, dass die SCM Jugend sich als „Ein Team“ versteht und 
nach wie vor einer der mitgliedsstärksten Jugendabteilungen im 
Kreis Düren ist. Auch bei Silvio Sternagel möchten wir uns herz-
lich bedanken, da er eine wichtige Stütze an der Seite der Jugend-
leitung war. Seit nunmehr 13 Jahren ist er im Jugendvorstand 
und davon 5 Jahre als Stellvertretender Jugendleiter tätig. Heike 
Arifi, die viele Jahre als Beisitzerin aktiv war, stand ebenfalls nicht 
mehr zur Wahl. Auch hier möchten wir uns für das Engagement 
herzlich bedanken. Dafür dürfen wir mit Manuela Schmitz ein 
neues Mitglied im Vorstand begrüßen.  

Bei der Jahreshauptversammlung am 
27.08.21 kam es ebenfalls zu Neuwahlen 
des Vorstandes. Josef Jonas, der das Amt 
des 1. Vorsitzenden 16 Jahre lang beklei-
det hatte, stellte sich, ebenso wie sein 
Bruder Pele als 2. Vorsitzender, nicht 
mehr zur Wahl. Auch Geschäftsführer 
Wolfgang Zeyen nahm seinen Hut. Hier 
stellte sich Achim Parting für den 1. Vor-
sitz zur Wahl. Dirk Langhoff, bisher Bei-
sitzer im Vorstand und Stephan Mägde-
frau stellten sich jeweils als 2. Vorsitzenden bzw. Geschäftsführer 
zur Wahl. Alle drei wurden einstimmig gewählt. Die „Ära Jonas“ 
an der Spitze des Vereins geht zwar zu Ende, aber Josef (Jupp) 
Jonas bleibt uns weiterhin erhalten. Er ließ sich als Beisitzer in 
den neuen Vorstand wählen. Auch ein neues Mitglied verzeichnet 
der SCM Vorstand. Andreas Schock, SCM Urgestein und aktuell 
Torwarttrainer des SCM, ist jetzt ebenfalls Beisitzer im Vorstand. 
Wir danken den scheidenden Amtsträgern, insbesondere Josef 
Jonas, für ihr langjähriges Engagement und freuen uns auf die 
Arbeit des neuen Vorstands. 

„Wir vermissen den Fußball“, unter diesem Motto 
ging es zunächst für die Kinder und Jugendlichen 
unserer Jugendabteilung wieder los.  
Für die Verantwortlichen des SCM hatten hierbei zum 

einen ein verantwortungsvoller Umgang mit den Regeln zur Pan-
demiebekämpfung und zum anderen der Gesundheitsschutz 
Priorität. So musste, wie auch im letzten Jahr schon, die Entschei-
dung gegen die Ausrichtung der Jugendsportwoche getroffen 
werden. Erfreulicherweise fand aber am 21.08.21 ein Sommerfest 
der Jugendabteilung statt, bei dem wir uns langsam wieder an die 
Normalität eines sportlichen Wettkampfes sowie des geselligen 
Lebens in unserem Dorf herantasten wollten. Dieses Sommerfest 
war ebenso ein voller Erfolg, wie auch der 3x3 Liga Demospieltag 
des Fußball Verbandes Mittelrhein, ausgerichtet vom SCM. 
Gerade bei Letzterem erhielten die Verantwortlichen vom SCM 
viel Lob vom Vertreter des FVM für Planung und Durchführung. 
In der Aktuell laufenden Saison 2021/2022 schlagen sich unsere 
Kinder und Jugendlichen im sportlichen Wettkampf wirklich 
gut. Berichte dazu findet man nahezu wöchentlich unter 
www.scmerzenich.de unter der Rubrik „Aktuelles“. 
Mit frischem Mut starteten unsere neu aufgestellten 1. und 2. 
Senioren Mannschaften in die neue Saison. Dabei durften wir uns 
in der Kreisliga B Staffel 3 mit Spielen gegen den FC Golzheim 
und Rhenania Girbelsrath sowie in der Kreisliga C Staffel 5 auf 
den SV Morschenich auf drei Lokalderbys freuen. Durch „Verlet-
zungspech“ kamen unsere beiden Teams bisher nicht über einen 
Platz in der Tabellenmitte hinaus. Allerdings ist die Saison noch 
lang und die jüngsten Ergebnisse lassen auf mehr hoffen.  
Der SCM ist mittlerweile auf seinem tollen neuen Vereinsgelände 
am Bürgewaldzentrum fest etabliert und wir freuen uns über 
Besucher bei jedem unserer Spiele, egal ob Jugend oder Senioren. 
Dorfleben ist Vereinsleben. Dabei hoffen wir, dass wir gemein-
sam diese Pandemie überstehen und Sport sowie Geselligkeit in 
unserem Dorfleben irgendwann wieder ohne Einschränkungen 
und Angst möglich sind. Wir gehen mit Mut und Zuversicht ins 
Jahr 2022 und hoffen auf Unterstützung und Zuspruch aus der 
Dorfbevölkerung Merzenich. 

FC Golzheim überreicht  
über 100 Trikots an JSG Mittelahr 

Die Situation in den von der Flutkatastrophe betroffenen Gebie-
ten im Ahrtal ist immer noch erschreckend sichtbar. Der FC 
Golzheim wollte im Rahmen seiner Möglichkeiten unkompliziert 
getreu dem Motto „Mit viel Spaß gemeinsam helfen“ Betroffene 
unterstützen. Auf Initiative der Jugendtrainer Marcel Voulon 
und Reiner Uerlichs organisierte man in wenigen Tagen ein zwei-
tägiges Fußball-Camp, bei dem insgesamt 42 Kinder jede Menge 
Spaß hatten. Statt der üblichen Teilnahmegebühr, bat man um 
einen Spendenbetrag zu Gunsten der Flutopfer. 
Mit großer Begeisterung waren die Kinder bis 12 Jahre bei ver-
schiedenen Trainingsübungen dabei. Auch die 15 Trainer*innen 
und Betreuer*innen waren hoch motiviert auf dem grünen Rasen.  
Die Verpflegung sorgte ebenfalls für große Begeisterung. Dank 
der Unterstützung von EDEKA Baumann und Sylvias Sonnen-
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kiosk war auch die Verpflegung ein voller Erfolg. Als krönenden 
Abschluss konnte man jedem Kind als Andenken ein komplettes 
Trikot überreichen. Der Teamsport-Ausrüster JAKO stellte völlig 
unkompliziert die Trikotsätze für die Camp-Teilnehmer zur Ver-
fügung. Dies ist nicht selbstverständlich und der FC Golzheim 
dankt für diese spontane Unterstützung!  
Neben dem Fußball Camp konnte der FC Golzheim ein Trikot 
des 1. FC Köln mit allen Unterschriften des aktuellen Spieler -
kaders zu Gunsten der Flutopfer verlosen. Das Trikot wurde  
dankenswerterweise vom 1. FC Köln und Uhlsport für die Aktion 
zur Verfügung gestellt.  
Am 01.11.2021 konnten sich Reiner Uerlichs und Marcel 
Voulon ein Bild von den Folgen der Flutkatastrophe machen und 
100 Trikots und 5 Torwart-Trikots an die Verantwortlichen der 
JSG Ahrtal übergeben. Auch bei der Organisation der neuen Tri-
kots unterstützte Sport Lövenich und die Firma DSE.  
Die Verantwortlichen des FC Golzheim sind sich sicher, dass die 
Unterstützung den jungen Fußballern ein klein wenig Normalität 
zurückbringt und hofft auf weitere Unterstützung für alle Betroffenen. 

Die Bilder zeigen die Trikotübergabe, die Sportanlage der JSG Ahrtal 
und die Sportanlage im jetzigen Zustand.

Martinszug Morschenich-Neu 
Den Anfang der Umzüge machte in diesem 
Jahr Morschenich-Neu am 03.11.2021.  
Um 18.15 Uhr setzte sich der große Tross aus 
Kindern, Eltern, Großeltern, Paten und 
Freunden in Bewegung.  
Vorweg ritt der prächtige St. Martin mit 
seinem Pferd, das nichts aus der Ruhe bringen 
konnte. Die vielen bunten Laternen der Kinder 
gaben ein herrliches Bild ab. Unterstützt vom 
Tambourcorps der St. Lambertus Schützenbruderschaft wurden 
die Martinslieder lautstark mit gesungen. Viele Anwohner hatten 
die Fensterbänke und Beete mit Lichtern geschmückt.  

Der Umzug endete am Parkplatz auf der Schotterwiese des Bür-
gewaldzentrums, dort hatten die Mitarbeiter des Bauhofes ein 
Feuer vorbereitet . Dies wurde von der Feuerwehr sehr eindrucks-
voll mit Pechfackeln entzündet. Besonders die Kleinsten schauten 
mit großen Augen zu. 
Man lief nicht gleich auseinander, sondern trank noch gemütlich 
miteinander Glühwein oder Kakao und unterhielt sich, während 
der St. Martin mit der Ortsvorsteherin Inga Dohmes die Weck-
männer ausgab. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Helfern, der Löschgruppe Mor-
schenich und der Polizei, die dazu beigetragen haben, dass wir 
den Kindern ein schönes Erlebnis bescheren konnten. 

Girbelsrather Kinder begrüßten St. Martin  
Zum Martinsfest mit 
großem Umzug hatte Orts-
vorsteher Ralf Locker einge-
laden. Der Pfarreirat St. 
Amandus Girbelsrath, die 
Frauen und Männer der 
Dorfwerkstatt – Girbelsrath 
2.0, die Freiwillige Feuerwehr – Ortsgruppe Girbelsrath, die 
Erzieherinnen der Kita Villa Wichtel in Girbelsrath, sowie Mit-
glieder der Karnevals- und Bühnenfreunde, Girbelsrath halfen bei 
der Organisation und der Durchführung des Festes kräftig mit. 
Darauf hatten sich die Kinder aus Girbelsrath ganz besonders 
gefreut, da das schöne Fest im vergangenen Jahr wegen der 
Corona Pandemie ausgefallen war.  Unter Beachtung der 3G 
Regeln trafen sich dann ganz viele Kinder mit ihren Eltern oder 
mit Oma und Opa auf dem Vorplatz des Kindergartens in freu-
diger Erwartung auf das Erscheinen von St. Martin. Der traf 
pünktlich um 18.00 Uhr hoch zu Pferd ein und setzte sich an die 
Spitze des Umzugs. 
Begleitet von Polizei und Jugendfeuerwehr Girbelsrath machte 
man sich auf den Weg zum Feuerwehrhaus. Es war ein imposan-
ter Zug mit vielen selbst gebastelten Laternen der durch den Ort 
zog. In den Liedern wurde auch die Geschichte um den heiligen 
Martin deutlich, der vom römischen Offizier zum Bischof von 
Tours wurde. 
Er wird als Heiliger verehrt, da er ein großer Wohltäter gewesen 
sein soll. Die bekannteste Geschichte ist wohl die der Manteltei-
lung, die auch in den Liedern zum Ausdruck kommt. Musikalisch 
begleitet wurden die Gesänge vom Tambourcorps Dürener Jonge 
von 1925 e.V. unter Leitung von Jacky Schmitz.  
Am Feuerwehrhaus angekommen, wurde auf der Wiese nebenan  
das Martinsfeuer angezündet. Für die vielen Teilnehmer die Gele-
genheit, sich ein wenig auf-
zuwärmen.  
Dann der Höhepunkt; aus 
der Hand von St. Martin 
erhielten alle Kinder einen 
großen Weckmann. Bei 
heißem Kakao wurde der ein 
oder andere Weckmann schon schnell gegessen. 
Auch die Glühweinstände waren das Ziel der vielen erwachsenen 
Teilnehmer. Man war froh, den ein oder anderen Nachbarn 
einmal wieder zu treffen. 
Die Organisatoren waren sich einig, das war ein tolles Fest für alle 
Girbelsrather, ob klein oder groß.  

St. Sebastianus-Schützen, Merzenich  
Weckmannschießen im frisch renovierten Schützenheim 

Voller Stolz präsentierten am Sonntag, den 14.11.2021 die 1. 
Brudermeisterin Marga Schrickel und der 1. Schießmeister Frank 
Breuer den frisch renovierten Schießstand den St. Sebastianus-
Schützen Merzenich im Souterrain der Gesamtschule. Neben 
Vertretern befreundeter Ortsvereine und Abordnungen der St. 
Lambertus-Bruderschaft aus Morschenich sowie der Mariani-
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schen Schützenbruderschaft aus Golzheim, überzeugten sich 
auch Bürgermeister Georg Gelhausen und sein französischer 
Amtskollege Pierre Griner aus der Partnerstadt Quievrechain von 
den gelungenen Arbeiten.  
Ein ganz besonderer Dank galt den Jungschützen und dem 
ganzen „Werkstatt-Team“ für die unzähligen geleisteten Arbeits-
stunden zur Renovierung des Schießstands und Vereinsheims. 
Ingo und Marvin Krosch, Henning Michalski, Florian Cza-
bainka, Julian Breuer und eine ganze Reihe an Aktiven nahmen 
trotz der Pandemie, soweit dies möglich war, die Dinge in die 
Hand. In seiner Ansprache dankte der 1. Schießmeister Frank 
Breuer zudem den Gönnern und Sponsoren, die mit ihren Spen-
den die Arbeiten erst ermöglicht haben. Darunter sind vor allem 
die Fa. Innogy/Westnetz zu nennen, die Marvin Krosch für ein 
Projekt gewinnen konnte. Herr Arun Jesuthasan mit der Fa. 
KBS-Music sorgte durch die Anschaffung von drei Laseranlagen 
für eine schießtechnisch Aufwertung der Trainings- und Wett-
kampfmöglichkeiten im Jugend- und Schülerbereich. Ein Dank 
galt auch der Gemeinde Merzenich für begleitende Maßnahmen 
im Gebäude: Neue Fenster verbessern die Luftqualität und erhö-
hen die Sicherheit. Malermeister Marcel Panter aus Merzenich 
steuerte seine Unterstützung in die Farbgestaltung der Räume 
bei. Das Ergebnis ist eine hochattraktive Sportstätte im Ortskern 
von Merzenich, in der Menschen aller Altersklassen Geselligkeit 
und Sport pflegen können. Schießsport als Herausforderung an 
Ausdauer und Geduld, für die Erweiterung des Bewusstseins im 
fachgerechten und friedlichen Umgang mit Waffen und im Geist 
eines fairen Wettstreites mit anderen. Allen Interessierten sind 
herzlich eingeladen! Sprechen Sie uns gerne an! Kontaktmöglich-
keiten bestehen über die Schieß- und Jungschützenmeister, aber 
auch gerne über Aktive oder Vorstandsmitglieder.  
Im folgenden Weckmannschießen schlossen sich dann in diesem 
Sinne unterhaltsam-gesellige Stunden an, im Rahmen derer die 
besten Schützen mit „Weckmännern“ und der Sieger des Vogel-
schießens mit einen Restaurantgutschein belohnt wurden. Hierzu 
wurde abschließend unser kleiner Holzvogel aufgezogen. Bedingt 
durch die wieder aufflammende Pandemie war der Besuch sicher 
nicht so stark wie in früheren Jahren, dennoch stärker als befürch-
tet und viel interessierter als erhofft. Unsere renovierten Räume 
und die technische Ausstattung fanden vielfaches Lob, so dass 
eine große Zahl an Besuchern am Wettbewerb beteiligte. Es ent-
stand ein langes, aber kurzweiliges Schießen. Auftakt bildete ein 
kurzes Wettschießen mit der französischen Delegation aus 
Quievrechain, die ebenfalls einige Weckmänner mit auf die 
Rückreise nach Frankreich nehmen konnten. Den Schützenge-
schwistern aus Morschenich gelang es abschließend, den Gut-
schein für ein Essen bei "Bella Sizilia" auf ihre „Heimreise“ mit-
zunehmen. Im Hintergrund hatte ein Team die in diesen Zeiten 
schwierige Verpflegung mit Brötchen, Kaffee und vielem mehr 
übernommen. Es gelang hervorragend und soll hiermit im Beson-
deren erwähnt und gedankt sein. Es war für viele wieder ein Stück 
Normalität, die am Ende auch die schwierigen Umstände in den 
Hintergrund treten ließ. Wir hoffen sehr, dass Training, Wett-
kampf und unser Angebot insgesamt nicht wieder zum Erliegen 
kommt und so die Sportstätte und der Einsatz vieler den Men-
schen in unserem Ort zu Gute kommen kann. 

Dorfmeisterschaft im Luftwegehrschießen  
bei der St. Lambertus Schützenbruderschaft in Morschenich 
In der Zeit vom 04. bis 06.11.2021 fand die erste Dorfmeister-
schaft in unserem neuen Schießstand im Bürgewaldzentrum statt. 
Wir durften viele Einzelschützen und auch Mannschaften begrü-
ßen, so fanden spannende Wettkämpfe statt.  
Das beste Mannschaftsergebnis mit 156 Ringen erzielte St. Sebas-
tianus Merzenich 1, gefolgt von den Jungschützen Morschenich 
2 (152 Ringe), den dritten Platz sicherten sich die Offiziere Mor-
schenich 1 (149 Ringe). 
Bei den Einzelwettkämpfen sicherte sich Frank Breuer den ersten Platz, 
gefolgt von Frank Peters auf Platz 2 und Doris Peters auf Platz 3. 
An dieser Stelle geht ein besonderer Dank an unsere Schießabtei-
lung und die Schießleiter/in, die an allen drei Tagen für einen rei-
bungslosen und sicheren Ablauf der Veranstaltung sorgten und 
selbstverständlich auch an die Damen und Herren vom Theken-
dienst und der Küche. 

Mitgliederversammlung Golzheimaktiv 
Am 15.11.2021 waren alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
der Interessengemeinschaft Golzheimaktiv eingeladen. Der Vorstand 
konnte trotz Pandemiezeiten im vergangenen Jahr auf eine Reihe von 
Aktivitäten zurückblicken: Neben dem regelmäßigen Einkaufsfahr-
dienst wurden  Masken genäht in Zeiten, als es keine medizinischen 
Masken zu kaufen gab, ein Einkaufsdienstes während des Lock- 
downs durch junge Golzheimerinnern und Golzheimer organisiert, 
die Bücherzelle, die in Corona Zeiten noch mehr genutzt wird 
gepflegt, eine Bilderrallye gestaltet, um die langweilige Zeit zu über-
brücken und vieles mehr. Auch standen in diesem Jahr die Vor-
standswahlen an. Maria Schoeller wurde als Vorsitzende gewählt. Die 
Stellvertretung übernimmt Clemens Glasmacher, Schriftführerin ist 
Jenny Dick und Kassenwart Rudolf Mathes. Als BeisitzerInnen 
wurden gewählt: Sibylle Granitzka, Gerda Hecker, Susanne Bär, 
Sabine Rittlewski, Ralf Jungbluth, Honna Neulen, Nicole Monz, 
Marita Werker, Angelika Ludwigs, Claudia Sternowski. Der Orts-
vorsteher des Dorfes ist geborenes Mitglied des Vorstandes.  
Für das nächste Jahr sind die Kinder- und Frauensachenbörse 
im Frühjahr und Herbst und der beliebte Garagentrödel am 2. 
Sonntag im September geplant. Die für den 12.12. 2021 geplante 
Veranstaltung in der Kirche in Golzheim „Klänge im Advent“ 
musste wegen der hohen Infektionszahlen leider abgesagt werden.   
Die IG wünscht allen Lesern eine schöne Advents- und Weih -
nachtszeit. 
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Dr. med. Perrar referiert im Bürgerhaus  
in Girbelsrath 

Ralf Locker 1. Vorsitzender von Girbelsrath 2.0 – Die Dorfwerkstatt 
e.V. begrüßte zahlreiche Besucher zur 1. Veranstaltung einer Reihe 
von Themenabenden in den Räumen des Bürgerhauses in Girbels-
rath. Die hohe Teilnehmerzahl wäre zugleich auch Verpflichtung für 
die Dorfwerkstatt auf diesem Weg weiterzugehen. 
Ach, das habe ich vergessen – ist das schon Demenz, so lautete die 
Überschrift der Einladung der Dorfwerkstatt in Girbelsrath zu einem 
Vortrag mit Dr. med. Klaus-Maria Perrar, Facharzt für Gerontopsy-
chiatrie und Vorsitzender der Alzheimer Gesellschaft im Kreis Düren. 
Dieter Kelmes Geschäftsführer der Dorfwerkstatt stellte Dr. Perrar als 
anerkannten Fachmann auf dem Gebiet der Gerontopsychiatrie und 
unter anderem auch als Buchautor „Gerontopsychiatrie für die 
Pflege“ ( ist seit April diesen Jahres in der 3. Auflage erschienen) vor. 
Beide sind seit vielen Jahren befreundet und freuten sich über das 
große Interesse an der Veranstaltung. Seine Vorträge sind etwas 
Besonderes meinte Kelmes. In leicht verständlicher Sprache kann er 
die komplizierten medizinischen Begriffe dem Publikum näherbrin-
gen. Dies sollte sich im Laufe des Vortrages bewahrheiten.  
Was ist eine Demenz und wie erkennt man sie. Der Referent verwies 
auf die immer größere Anzahl von älteren Menschen. Waren es 1991 
noch 16,3 Millionen, die älter als 60 Jahre waren, sind es 2020 bereits 
23,6 Millionen. Der Anteil an Demenzerkrankten liegt etwa bei 8%.  
Die gute Nachricht: Über die meisten Altersgruppen hinweg 
erkrankten weniger Männer und auch Frauen an Demenz als 
noch in vorherigen Hochrechnungen erwartet. Der neuen Schät-
zung zufolge europaweit etwa eine Million Menschen weniger. 
Dies sei u.a. auch darauf zurückzuführen, dass gesündere Lebens-
stile, bessere Bildung und eine verbesserte Kontrolle von kardio-
vaskulären Risikofaktoren einen Effekt auf die Häufigkeit von 
Demenz zu haben scheinen.  
Allerdings führte der demografische Wandel mit immer mehr 
alten Menschen dazu, dass die Zahl der Demenzkranken insge-
samt weiterhin stark ansteigt.  
Wann ist man eigentlich alt?  Eine genaue Sprachregelung dazu 
steht noch aus. Wir sprechen heute von älteren Menschen, damit 
sind die 55 bis 70jährigen gemeint, die 70 bis 75 75jährigen 
werden als alte Menschen bezeichnet und mit über 75 – 80 ist 
man schon ein betagter Mensch.  
Was hat das nun mit Demenz zu tun? Der Alterungsprozess ist bei 
jedem Menschen anders, dennoch sind die Parameter der körper-
lichen Veränderung im Alter durchweg gleich. Die Vitalität 
nimmt ab; in der Regel bereits ab dem 30. Lebensjahr, Haare und 
Haut verändern sich. Die Muskulatur, das größte menschliche 
Organ verliert bis zum 70. Lebensjahr fast 50 % der Muskelfa-
sern. Damit einher geht eine deutliche Verringerung der Muskel-
kraft. Die Knochen werden im Laufe der Jahre dünner, poröser 
und damit instabiler. Die Sinnesorgane wie Tasten, Hören, 
Sehen, Riechen und Schmecken unterliegen altersbedingten Ver-
änderungen. Alle diese Veränderungen bewirken eine Form der 
Gebrechlichkeit im Alter.  
Vielfach sind auch psychische Veränderungen im Alter wie z.B. 
Depressionen, Angst-, Schlaf-.und Gedächtnisstörungen festzu-
stellen als Folge der altersbedingten Veränderungen.  
Körperliche Bewegung, gesunde Ernährung, Gedächtnistraining 
können helfen den Alterungsprozess zu verzögern, aufhalten 
können sie ihn allerdings nicht.  
Sodann ging Dr. Perrar auf die einzelnen Formen der Demenz 
ein.  Gehen z.B. Nervenzellen ohne äußerlich erkennbare Ursa-
chen zugrunde, spricht man von primär degenerativen Demen-
zen. Eine solche Demenz ist die Alzheimer Krankheit.  
Sekundäre Demenzen entstehen durch Erkrankungen, die das 
Gehirn schädigen. Das können Hirntumore, Hirntraumata aber 
auch Infektionen oder chronischer Alkoholkonsum sein.  
Wie erkennt nun das persönliche Umfeld oder auch der Betrof-
fene selbst, dass mit ihm etwas nicht stimmt, wie man landläufig 
sagt. Dr. Perrar brachte viele Beispiele aus der Praxis, die bei dem 
ein oder anderen Zuhörer ein Schmunzeln hervorriefen. Dabei 
wollte er darauf hinweisen, was der ganz normale Alltag ist, bzw. 
wann man von einer Demenz spricht.   
Beispiel: Autoschlüssel. Er wird immer wieder verlegt. Kein Pro-
blem, wenn man weiß, wo ich den zuletzt hingelegt habe. Pro-

Marian. Schützenbruderschaft Golzheim 
Weihnachtsgruß 

Auch wenn pandemiebedingt das 
Schützenfest in 2021 ausfallen 
musste, blicken wir als Mariani-
sche Schützen voller Vorfreude 
ins kommende Jahr. Im Jahr 
2022 kann unsere Bruderschaft 
stolz auf ihr 650- jähriges Beste-
hen zurückblicken. Dies wollen 
wir gemeinsam mit allen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern mit der 
Ausrichtung der Diözesanjungschützentage am Wochenende 13. 
und 14. August 2022 gebührend feiern. Die Vorbereitungen auf 

blem ist, wenn ich nicht weiß, wo er liegen könnte oder er z.B. im 
Gefrierschrank liegt.  
Das Paradebeispiel: Ich geh in den Keller und weiß nicht mehr, 
wenn ich dort bin, was wollte ich hier eigentlich. Das dürfte kein 
Problem sein. Problematisch dürfte es sein, wenn ich etwas aus 
dem Keller mitnehme, dass ich gar nicht brauche.   
Dies kann bei einer leichten Demenz oder im Anfangsstadium 
das Nachlassen der Gedächtnisleistungen sein, komplizierte Auf-
gaben fallen zunehmend schwer, Lernen, Wortfindungen und 
Benennen ist erschwert. Das richtige Anziehen von Kleidung ist 
nicht immer gewährleistet.  
Die mittelgradige Demenz kennzeichnet sich dadurch aus, dass 
Neuigkeiten nur noch kurz behalten werden können, es werden 
öfter Dinge des täglichen Lebens vergessen. Die räumliche Orien-
tierung lässt nach. Die Selbstversorgung ist stark eingeschränkt. 
Die Sprache wird einfacher.  
Bei einer schweren Demenz sind demzufolge die geistigen und 
körperlichen Leistungen noch stärker eingeschränkt.  
Wie erkennt nun der Arzt, dass eine Demenz vorliegt. Es gibt 
hierzu verschiedene Tests, die der Patient durchlaufen kann. Dies 
setzt allerdings voraus, dass der Patient willens ist, diese Tests 
durchzuführen. Einige Testaufgaben schienen dem Publikum 
bereits bekannt. Als Dr. Perrar von seiner besonderen Uhr sprach, 
die er häufig anwende, kam spontan der „Uhrentest“ aus der 
Zuhörerschaft. Was es damit auf sich hatte, erklärte er auf einem 
Blatt Papier mit einem eingezeichneten Kreis. Die Probanden 
sollen hier die Ziffer 1 als Uhrzeit eintragen. Interessanterweise 
tragen hier die „Erkrankten“ die Ziffer 1 bei der 12 ein.  
Sind mehrere Auffälligkeiten bei den Testverfahren vorhanden 
und es nicht sicher, dass z.B. die Alzheimer Erkrankung vorliegt, 
ist die Liquordiagnostik ein sicheres Verfahren. Doch auch dieses 
Diagnostikverfahren ist nur auf freiwilliger Basis möglich. Eine 
einwandfreie Diagnostik ist jedoch notwendig, damit eine geeig-
nete Therapie mit Arzneimitteln oder sonstigen Hilfen durchge-
führt werden kann.  
Ja die Therapie. Die Arzneimittel, die auf dem Markt sind, gibt 
es bereits seit mehr als 20 Jahren so Dr. Perrar. Er lobte die For-
scher im Forschungszentrum Jülich, die trotz vieler Rückschläge, 
sich nicht beirren lassen, auch nur kleine Fortschritte zu erzielen. 
Er sprach auch von einem Medikament „Aduhelm“, das in Ame-
rika von der dortigen Zulassungsbehörde (FDA) zugelassen 
wurde. In Europa und in Deutschland ist dieses Medikament 
nicht zugelassen, da die Studien nicht ausreichend sind. 2019 
wurden sogar in den USA 2 klinische Studien wegen fehlender 
Aussicht auf Erfolg abgebrochen.  
Die in Deutschland verordneten Arzneimittel können die 
Demenzerkrankung nicht heilen, sie können jedoch die Krank-
heitssymptome dahingehend beeinflussen, dass eine Verzögerung 
im Krankheitsprozess eintreten kann.  
Nach einer kurzen Verschnaufpause hatten die Zuhörer dann 
Gelegenheit Fragen zu stellen. Dies wurde auch intensiv genutzt.  
Nach etwa 2 Stunden bedankte sich Ralf Locker und Dieter 
Kelmes bei Dr. Perrar für den interessanten und kurzweiligen 
Vortrag und bei den Besuchern für ihre Aufmerk- samkeit bei so 
einem komplexen Thema. Die Bereiche Pflege, Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung konnten an diesem Abend nur kurz 
gestreift werden. Dr. Perrar versprach auch zu diesen Themen 
wieder nach Girbelsrath zu kommen, da er sich immer so ein 
zahlreiches und interessiertes Publikum wünschte.  
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1. FC Köln Fanclub Merzenich 1967 
Wir wünschen ALLEN u.a. den FC-Fans, FC-Freunden, Spon-
soren und Förderinnen ein besinnliches WEIHNACHTSFEST 
sowie Glück und viel 
Gesundheit für das Jahr 2022. 
Auf ein freudiges Wiedersehen im Oktober 2022! 
Der Vorstand 

KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim 
Inthronisationssitzung 2021 – Regenbogendreigestirn 

Am 06.11.2021 war es endlich wieder 
soweit und die KG Golzheim lud alle 
Jecken in die Golzheimer Schützenhalle 
zur Kostümsitzung mit Inthronisation ein.  
Dass die Freude riesengroß war braucht 
man wohl kaum zu erwähnen, nachdem 
unsere und viele andere Veranstaltungen 
im letzten und in diesem Jahr ausfallen 
mussten.  
Es ging endlich los und unser Präsident 
Ralf Blatzheim eröffnete pünktlich um 
20:00 Uhr unsere Sitzung 2021.  

Zunächst marschierten alle Garden, Mariechen, Rotröcke und 
unsere amtierende Kinderprinzessin Michaela I. mit Ihren Adjut-
antinnen Lisa & Lucia ein. 

Ralf sprach dankende Worte an die amtierende Kinderprinzessin 
aus und auch Michaela hatte ein paar abschließende Worte an das 
närrische Publikum zu richten, bevor sie nun endgültig das 
Zepter abgeben musste. Zu Ehren von Michaela mit Lisa & Lucia 
tanzte unser Mariechen Fey.  
Nun war es soweit, 622 Tage haben sie auf diesen Tag gewartet. Es 
hieß, Bühne frei für unser Regenbogendreigestirn Prinz Birgit 
(Blatzheim), Bauer Christian (Hermann), Jungfrau Marcia (Marc 
Hermann) und Ihre Adjutanten Sondes & Wolfgang Weyerstraß, 
Uli Pelzer-Blatzheim und Steffi Titz. Das ganze Gefolge marschierte 
zum Lied „Regenbogenfarben“ auf und das Dreigestirn verteilte 
Kamelle, Süßigkeiten und Blumen an das Golzheimer Publikum.  
Unser Präsident Ralf inthronisierte seine Schwester Prinz Birgit, 
weiter ging es mit unserem Ortsvorsteher und ehemaligen Präsi-
denten Ignaz Foerster. Er inthronisierte Bauer Christian. Zum 
Abschluss inthronisierte unser Bürgermeister Georg Gehlhausen, 
Jungfrau Marcia.  
Jetzt konnten die drei endlich zum Publikum sprechen und stellten 
auch ihr Motto der Session vor. „GolzHEIMAT verbindet – Jeder 
nach seiner Fasson“. Anschließend verzauberten Sie das Publikum 
mit einem zusammenstellten Medley kölscher Lieder, die Sie auf 
unser schönes Dorf Golzheim umgetextet hatten. Eine Regenbo-
genfahne, der Vereinsschal der KG Golzheim und des FC Golz-
heim, Symbole der Schützenbruderschaft Golzheim und vieles 
mehr fanden sich auf der Bühne wieder, denn all das ist Golzheim. 
Natürlich durfte ein Ehrentanz nicht fehlen und so tanzte Prinz 

Birgits Nichte Angie Blatzheim über die Golzheimer Bühne.  
Der offizielle Teil war nun abgehackt und so freute sich unsere 
Prinzengarde auf ihren Tanz und präsentierte in Einem die neuen 
Gardekostüme. Eine musikalische Darbietung folgte von Timo 
Schwarzendahl. Er zog das Golzheimer Publikum in seinen Bann, 
es war ein toller Auftritt. Anschließend tanzte unsere Aktiven-
garde, ebenfalls in ihren neuen Gardekostümen.  
Schlag auf Schlag ging es weiter und das erste Mal an diesem 
Abend wurden die Lachmuskeln beansprucht, denn De Knubbe-
lisch vom Klingelpütz war nun an der Reihe.  
Ein Highlight auch an diesem Abend, der Auftritt der Gruppe 
WIR. Zur Überraschung des Dreigestirns haben sie hier viele alt 
bekannte Gesichter als Tänzer wiedererkennen dürfen und auch 
die Drei hielt nichts mehr auf den Stühlen und so tanzen sie eine 
kleine Einlage im Tanz mit. An nächster Stelle fehlte leider der 
Tanz unseres Mariechen Jasmin, wir freuen uns dich im nächsten 
Jahr wieder auf der Bühne zu sehen.  

Weiter ging es mit Motombo Umbokko und tänzerisch begeistert 
wurde das Golzheimer Publikum von der Showtanzgruppe „High 
Energy“.  
Zum Abschluss folgten musikalische Auftritte von Sänger Torben 
Klein und zum Finale stand die Band Druckluft auf der Bühne. 

dieses einmalige Festwochenende laufen bereits auf Hochtouren. 
So wurde neben vielen anderen Dingen das Logo der Tage entwor-
fen, welches die Abbildung der Golzheimer Fatimakapelle mit 
unserer Schutzpatronin der Gottesmutter Maria zeigt. Das Logo 
ist ebenfalls als Ansteckpin erhältlich! Somit freuen wir uns schon 
heute auf ein tolles Festwochenende im kommenden Sommer! 
Abschließend möchten wir uns als Marianische Schützen ganz 
herzlich bei allen Freunden, Gönnern und Sponsoren für die 
Unterstützung im abgelaufenen Jahr bedanken. Wir wünschen 
allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde ein frohes Weih -
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!  



Sonstiges

In der Schützenhalle wurde ausgelassen gesungen, geschunkelt 
und gelacht und dann war die Sitzung 2021 auch schon wieder 
vorbei. Ein Abend auf den wir alle so lange gewartet haben.  
Unser Präsident Ralf Blatzheim verabschiedete sich von einem 
tollen Publikum und bedankte sich für einen großartigen Abend, 
auch bei allen Beteiligten der KG, allen Akteuren auf und hinter 
der Bühne und unserem Regenbogendreigestirn mit Adjutanten, 
die alle dazu beigetragen haben.  
Die KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim und unser Regenbogen-
dreigestirn würde sich freuen, auch bei den kommenden Ver-
anstaltungen viele Gäste begrüßen zu dürfen und eine jecke 
Session 2021/22 zu feiern. 
Allen Mitgliedern der KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim, 
sowie allen Freunden und Gönnern wünschen wir ein fried-
volles und gesegnetes Weihnachtsfest und einen glücklichen 
und gesunden Start ins Jahr 2022.  
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Ereignisse aus der Golzheimer Geschichte 
In dieser Ausgabe des Amtsblattes für die Gemeinde Merzenich 
erscheint der 50igste Bericht von Heinz-Ullrich Könsgen und 
Johannes Müller über Ereignisse aus der jüngeren und älteren 
Zeit der Geschichte Golzheims. Seit Anfang 2018 veröffentlichen 
die beiden diese Berichte. 
Nicht nur Golzheimer Bürger sondern auch Bürger der gesamten 
Gemeinde Merzenich zeigen großes Interesse an den geschicht-
lichen Ereignissen.  
Über die Resonanz dieser Geschichten sind die beiden Berichter-
statter sehr erfreut. Sie bedanken sich für das große Interesse bei 
den Bürgern der Gemeinde Merzenich. 

Verzeichnis der Artikel im Amtsblatt: 
In Golzheim wird an alte Straßen, Plätze, Gebäude und Flur-
namen mit historischen Schildern erinnert (Amtsblatt 2-2018) 
Barrieren-Einnehmer im 19. Jahrh. (Amtsblatt 3-2018) 
Der Hüppeler Bauer um 1750 (Amtsbl. 4-2018) 
Schützenkönige der Marianischen Schützenbruderschaft 
Golzheim seit 300 Jahren (Amtsbl. 5-2018) 
Der rote Jakob um 1650 (Amtsbl. 6-2018) 
Menschen und ihre Hobbies (Amtsbl. 7-2018) 
Die Schützenhalle seit 1882 (Amtsbl. 7-2018) 
Erntedankfeste der Grundschule Golzheim (Amtsbl. 8-2018)  
Kräuterweihe (Amtsbl. 9-2018) 
Erntefest auf dem Schöllerhof Anno 1922 (Amtsbl. 10-2018) 
Tod eines Pilgers Anno 1668 (Amtsbl. 11-2018) 
Begräbnisrecht im 17. Jahrh. (Amtsbl. 12-2018) 
Bischofsbesuch Anno 1668 (Amtsbl. 13-2018) 
Weihnachten 1852 blühten die Veilchen (Amtsbl. 1-2019) 
Steinzeitfunde (Amtsbl. 2-2019) 
Kathrin rettete Bauernhof im 18. Jahrhundert (Amtsbl. 3-2019) 
Merzenicher Totschläger 1886 (Amtsbl. 4-2019) 
Erinnerungen eines jungen Lehrers 1955 (Amtsbl. 5-2019) 
Bischofsbesuch Anno 1902 (Amtsbl. 6-2019) 
Kornbranntweinbrennerei um 1900 (Amtsbl. 7-2019) 

Graf-Berghe-von-Tripps-Freunde Club (Amtsbl. 8-2019) 
Über 300 Jahre Sippe Specht (Amtsbl. 9-2019) 
90 Jahre Ehrenmal (Amtsbl. 10-2019) 
Dampfmolkerei, Gerichtssiegel, Ewiges Licht (Amtsbl. 11-2019) 
Mümmelmanns schwerster Tag (Amtsbl. 13-2019) 
Otto Curtius u. Hermann Joseph Stupp (Amtsbl. 1-2020) 
Amerikanische Truppen besetzten vor 75 Jahren Golzheim 
(Amtsbl. 2- 2020) 
Theaterverein „Amicitia“ gegr. 1882 (Amtsbl. 3-2020) 
Pistolenunfall Anno 1773 in der Löv (Amtsbl. 4-2020) 
Golzheimer leistet Entwicklungshilfe in Uganda (Amtsbl. 5-2020) 
Kapellenverein Golzheim e. V. (Amtsbl. 6-2020) 
Dorfschaft Bauweiler vor 225 Jahren (Amtsbl. 7-2020) 
Ratsbeschlüsse in den 60iger Jahren (Amtsbl.8-2020) 
Golzheimer Stoppelfeldfeten (Amtsbl. 9-2020) 
Altar-Konsekration 1961 u. Atomforschungsanlage  
(Amtsbl. 10-2020) 
Die 1895 abgebrannte Pfarrkirche (Amtsbl. 11-2020) 
Großer Brand zu Golzheim 1766 (Amtsbl. 12-2020) 
Turmuhr und neue Glocken 1955 (Amtsbl. 13-2020) 
Kriegsleiden im Kölner Krieg im 16. Jahrhundert 
(Amtsbl. 2-2021) 
Ereignisse in Golzheim Ende des 19. Jahrhunderts 
(Amtsbl. 3, 4, 5, 6 u.7-2021) 
Ereignisse in Golzheim Anfang des 20. Jahrhunderts 
(Amtsbl. 8, 9 u. 10-2021) 
Stiftungsfest mit Fahnenweihe Theaterverein 1894 
(Amtsbl. 11-2021) 
Kreisverbandsturnfest 1894 (Amtsbl. 12-2021) 
Turnverein in den Jahren 1926-1931 (Amtsbl. 13-2021) 

Aus dem Golzheimer Vereinsleben:  
Der Turnverein Golzheim 1885 e. V.  

in den Jahren 1926 -1931 
In den Protokollen des TV Golzheim 1885 e. V.  finden sich Auf-
zeichnungen über den normalen Turnbetrieb, Wandertage, den 
traditionellen Weihnachtsfeiern, Theateraufführungen und Fast-
nachtsveranstaltungen. 
Im Jahr 1926 ging die erste Turnerwanderung des Vereins zum 
Schloss Merode und zurück. Nachdem im Stadtpark Düren an der 
Rur das 2. Frühstück mit Eiern, Wurst, Brötchen und Kaffee einge-
nommen war, ging es, nach Säuberung des Lagerplatzes, weiter nach 
Merode. Hier wurde noch das Schloss besichtigt, bevor man gegen 
12:30 Uhr Schwarzenbroich erreichte. Dort wurden die Wanderer 
vom Bezirksvertreter Dick des Turnbezirkes Aachen gegen 12.30 Uhr 
begrüßt. Nach einem einfachen Mittagessen wurden die Turnanzüge 
und Turnschuhe angezogen und es wurde gespielt und gesungen. 
Wortwörtliche Wiedergabe von Oberturnwart Wilhelm Bodden 
über das Verhalten der Turner am Wandertag; 
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„Unsere Turner in Riemenschuhe und Aktentasche, natürlich ohne 
Turnkleider, nur das DT-Abzeichen am Rock, gingen zur Wirtschaft, 
die Biertrinker, und liebäugelten mit den Mädchen.  Nur Hubert För-
ster glänzte im schwarzen Turneranzug, aber auch er konnte dem 
Drange nicht wiederstehen; er musste auch zur Wirtschaft gehn. 
Sogar die Damen labten sich am Bier, was zu verzeihen ist, da sie 
wohl Kaffeemehl mit hatten, aber die Kochgelegenheit fehlte.“  
Über den Heimweg berichtete er folgendes:  
„Wie wenig unsere Turner über die Wanderregel kennen zeigt 
das sie sich nicht beherrschen konnten, und im Walde sich 
einen Lungenroster ansteckten, welche jedoch auf meinen 
Wunsch hin vorzeitig ausgedrückt wurden.“  
In Düren wurde den müden Wanderern anheim gestellt mit dem 
Auto zurückzufahren. Jedoch lehnten alle dies mit Todesverach-
tung ab. Wilhelm Bodden berichtet weiter:  
„Mit Gesang ging es weiter, begleitet auf der Mundharmonika 
von Willi Bongard oder mit Weinlieder, die gelernt und wieder 
aufgefrischt wurden. An der Grenze des Golzheimer Feldes 
wurden wir schon von der Jugend mit Fahrrädern abgeholt. 
Unser bis dahin in Humor nie versagender Willi Bongard spielte 
das Verschwinden einer lebenden Person, und wir sahen ihn 
wieder an der Boomschull im Graben liegen. Freudig begrüßten 
wir den Ausreißer, dankten ihm für die Unterhaltung und brach-
ten ihm ein kräftiges Gut Heil aus. Somit war die erste Turner-
wanderung des Vereines beendet. Ungefähr 30 km sind wir 
gewandert, und haben Gottes Natur bewundert.“ 
Die 2. Deutschen Kampfspiele in Köln (4. – 11. Juli 1926) 
wurden von einigen Mitgliedern besucht. Man beteiligte sich an 
den allgemeinen Freiübungen und an den Kampfspielen. 
(Die Deutschen Kampfspiele waren eine Sportveranstaltung zur Zeit 
der Weimarer Republik   mit stark politisch eingefärbter Bedeutung). 
Unter den über 150 Fahnenträgern befand sich auch der Golzhei-
mer Sportwart Adolf Mey. 
In den 30iger Jahren ließ der Turnbetrieb mehr und mehr nach, da 
das Geräteturnen als veraltet betrachtet wurde; jedoch hatte der Spiel-
betrieb merklich zugenommen. Außer den klassischen Ballspielen 
spielte man Schlag- und Jägerball. Man trug keine Spiele gegen andere 
Vereine aus, sondern beschränkte sich auf Wettkämpfe „Ovvedörp“ 
gegen „Knallhütt“. Trennlinie war hier die Kirche. Die nördlich woh-
nenden spielten „Knallhütt“ und die südlich wohnenden „Ovvedörp“ 
An Veranstaltungen führte man die schon traditionelle Weih -
nachtsfeier und am Fastnachtsdienstag beim Gastwirt Hambach 
eine Tanzveranstaltung durch. Für die Musik sorgte ein ausgelie-
henes Grammophon. Die Bedienung desselben regelte man ein-
fach und originell: Der Vorstand bestimmte dafür die Nichttänzer 
Willi Neulen und Arnold Nicolin. Auch die Regelung der Ein-
trittspreise wurde auf einfache Weise gelöst: Mitglieder, die ihre 
Beiträge bezahlt haben, oder die 20 oder mehr Turnstunden im 
Jahr aufweisen können, haben freien Eintritt. Sonst werden sie als 
Fremde betrachtet und müssen somit Eintrittsgeld zahlen. 
Zum ersten Male fand 1931 eine Götzwanderung an Christi 
Himmelfahrt statt. Es wurde eine halbtägige Wanderung nach 
dem Erbwald oder nach Oberbolheim durchgeführt. Mitgenom-
men wurden auch 30 Liter Bier, die jedoch nur den Bierturnern 
zur Verfügung standen. Später erfährt man aus einer kleinen Epi-
sode zu dem Begriff „Bierturner“ etwas mehr: 
Samstags abends fand noch eine Turnfahrt der B.-Turner statt, 
zur Gaststätte des Turnbruders W. Neulen in Girbelsrath (heute 
Gaststätte Uhlemann), wo es noch Wetttrinken gab. Es war sehr 
anstrengend, die erste Runde dauerte ungefähr 2 Stunden. Ob 
nun der Bierhahn 2 Stunden lief oder die B-Turner weiß ich 
nicht. Ein Turnanfänger wurde nach Ritterart zum Turner 
geschlagen. Früh morgens, als die Hähne längst gekräht, fanden 
sie sich wieder in der Heimat ein. Gesamturteil der Teilnahme: 
„Et wor noch ens wie fröje, mier han richtig Spass gehatt!“ 
Sportlich ging es 1931 zum 20. Stiftungsfest des TV Eschweiler/ü. 
Feld. Golzheimer Turner nahmen am Gerätekampf, am Leicht-
athletik-Dreikampf und am Faustballturnier teil.  
Ein entscheidendes Datum war dann der 20. September 1931. 
Das erste Mal, seit Gründung im Jahre 1885, also erst nach 46 
Jahren baten Frauen um die Aufnahme in den Verein. Es war 
keine Selbstverständlichkeit in eine Männerdomäne einzubre-
chen. Der Antrag, gestellt von den Damen Lena Kurth, Sofie 

Offizielle Vorstellung  
des Golzheimer Adventkalenders 2021 

Hiermit laden die Golzheimer Krippenbauer und Bürgermeister 
Georg Gelhausen alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ganz herz-
lich zur offiziellen Vorstellung des Golzheimer Adventkalenders 
für Freitag, 10. Dezember 2021 um 17:30 Uhr auf die Golzhei-
mer Weihnachtswiese in der Buirer Straße in Golzheim ein! 
Für warme und kalte Getränke, sowie einem Imbiss vom Grill ist 
gesorgt. Der Erlös kommt den Kindern der Kita Bärenstark in 
Golzheim zu Gute! 

Auf ihre Teilnahme freuen sich die Golzheimer Krippenbauer

Kurth, Kordula Esser, Gretchen Esser, Lena Esser, Johanna 
Christoph, Gertrud Christoph, Klara Dyk, Johanna Dyk, 
Franziska Nöthgen und Elisabeth Weiler, wurde dem Vorstand 
schriftlich eingereicht. Nach einer lebhaften Diskussion im Vor-
stand wurde dem Aufnahmeantrag zugestimmt. 
Heinz-Ullrich Könsgen, Johannes Müller
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Infoseite der Merzenicher Ratspolitik

Ansprechpartner: 
(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für die in dieser Rubrik 

erscheinenden Beiträge liegt ausschließlich  
bei der jeweiligen Ratsfraktion) 

CDU-Fraktion: 
In den Ortsteilen stehen für eine Bürgersprechstunde zur Ver -
fügung: 
In Girbelsrath:    Ortsvorsteher Ralf Locker,  
                           Tel.: 02421 – 972583 
In Merzenich:     Ortsvorsteher Dirk Guder,  
                           Tel.: 02421 – 392740 
In Morschenich: Ortsvorsteherin Inga Dohmes,  

Tel.: 0178 – 2549301 
In Golzheim:       Ortsvorsteher Ignaz Foerster,  
                           Tel.: 0170 – 1820195 
Termine sind möglich nach telefonischer Vereinbarung. 
SPD-Fraktion: 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Merzenich:       Jürgen Zeyen 02421 – 394665 
                        Juergen.zeyen@spd-merzenich.de 
Golzheim:         Rodja Rittlewski 02275 – 4709 
                        Rodja.rittlewski@spd-merzenich.de 
Girbelsrath:       Thorsten Utzerath 02421 – 770874 
                        Thorsten.utzerath@spd-merzenich.de 
Morschenich:   Alexander Förster 
                        Alexander.foerster@spd-merzenich.de 
Wir freuen uns auf ihre Nachricht! 
Informationen unter www.spd-merzenich.de 
CHRISTLICH-LIBERALE FRAKTION und FDP 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: Klaus Breuer  
Telefon: 02421 - 393463 und 0173 – 1945883  
E-Mail: k.breuer@fdp-dueren.de 
„FRAKTION FÜR MERZENICH“ 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Ingeborg Geuenich  
02421 – 2081926, ingeborg.geuenich@gmx.de 
DIE LINKE 
Für Fragen, Anregungen und Terminvereinbarungen steht  
Ihnen unser Gemeindevertreter Holm-Andreas Sieradzki  
unter der 0152 – 52867952, per Mail unter dielinke.merze-
nich@icloud.com oder unter www.facebook.com/LinkeMerze-
nich gern zur Verfügung. Regelmäßige Informationen über die 
Ratsarbeit finden Sie unter www.sieradzki.online. 
BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN 
Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: 
Vera Boltersdorf, v.boltersdorf@gmx.de 

Bündnis 90 / Die Grünen 
Auf der Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Merzenich 
von BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN wurde der Vorstand neu 
gewählt.  
Für die politische Arbeit haben sich u. a. auch neue Mitglieder in 
Merzenich zusammen gefunden.  
Gewählt wurden als Vorstandsteam:  
Vorsitzende Ulrike Thiel,   
Vorsitzender Dr. Sören Möller, 
Kassiererin Nina Ayoub  
und  
Beisitzerin Marga Moll  
Im Gemeinderat werden wir vertreten durch Vera Boltersdorf, 
die bei der Kommunalwahl 2020 von den Bürgerinnen und Bür-
gern in Merzenich gewählt wurde.  

Wir richten einen Stammtisch ein, der am 1. Freitag jeden 
Monats stattfinden wird. Hierzu laden wir alle Bürgerinnen und 
Bürger zum Austausch über drängende lokalpolitische Anliegen 
ein. Wir freuen uns, wenn Sie Ideen und Anregungen einbringen. 
Ort und Zeit werden noch über unsere Social Media Kanäle 
bekannt gegeben. Wir freuen uns mit Ihnen / Euch ins Gespräch 
zu kommen.    
Kontakt über 
Twitter, Instagram, Facebook und Homepage über www.gruene-
dueren.de – OV Merzenich  
Merzenich, 22.11.2021  

Von links nach rechts, Marga Moll, Ulrike Thiel, Dr. Sören Möller, 
Nina Ayoub. 






